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Borberidt jur erfien Auflage,

';Rad) der Organifation von 1809. Beil, B. 6. 9.
bat das Amts-NReviforat dem Gemeinds: Verrechner
die nothige nftruction tber feine Amtsfibrung ju
ertheilen, Der fandamtsbejitF Carlsrube ift aus
Ortfchaften sufammengefent, die vorper 3u Drep vers
fhievenen Umtsbegirfen gebdvten, nemlich sum vors
maligen Oberamt Carlsrube, Durlad) und jum Amte
€ttlingen, daber rihrte es, daf die Gemeinde:Rech
nungen nach den Ortfchaften verfehiedentlich einges
tiditet waven, weldhes nidyt nur die Revifion ders
felben, fondern aud) die Sfters ndthig werdende Auss
sitge Daraus und Ctatfertigung erfdhwerte, Um gleichz
formigFeit su ersielen, fbrieb ich bad nach meinem
biefigen Dienftantritt diefe populdre Qnfteuction ,
vidtete die Fechnungen bicrnady ein, und ergielte
amit die gewiinfihte GileichformigFeit, Sebr wers
the Perfonen veranlaften midy, diefe Snftruction
drucken 3u [affen,

LWegen des Styls muf idy bitten, fidh aefdl-
figft 3u erinnern, daf idy nur fir den fhlidyten
fandmann meines Eleinen Wirkungsreeifes gefdhries
ben babe,

Carlsrube, im Auguft 1823,
Rbeinldnder,

LanbamtdsRevifor,
— i T - e e
«Q,
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Borberidyt gur sweiten Auflage. .

——

& ift nidhts wefentlicdhes hingugeFommen, auffer hie
und da ein erlduterndes Lort oder eine erfduternde
Unmerfung, um midh) moglichft aligemein verftdnds
fich 3u madyen.

Cacvlsrube, im November 1824.

NRbeinldnder,

Bedeutung giusefnet Budftaben und Jiffern , bdie
biernach vorEommen,

2. R &. bedeutet LandRechtdSan. Unfer BGe-
fegbudy oder Landredht iff nemlich in lauter Sdge oder
Jummern “eingetbheilt, eing, zwep, drei und fofort big
iber 2000,  92Bo nun Ddiefed vorfommt mit einer Viffer
daben, fo weift Diefed anf den Sa im Landredht, wo
e verorbnet iff.

3. B. beifit: um Benfpiel, oder wie man audh
fagt , jum Erempel.

B, v. beift: Berordnung vom, nemlich bem Tag
und Jabr, welche dann allemal dabey fFeben.

N. B. beift: RegierungdBlatt. E$ werden
nemlich alle neue Verordnungen auf befondere Vldtter,
wie cine Beitung gedrudt. Diefe Blatter find numerirt
und haben die Auffchrift: Regierungsblatt,

- Drg v, 1809. findet fich Seite 7 und 8 ausgelegt,

]
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| Ginleitunag

o .
.\Sebe Gemeinde hat gewiffe Ausgaben i beftreiten, nicht:
aum aflleinigen Bortheil eined cinjelnen Bitrgers, fondern
fitr ®egenftande , die ein jeder Birger oder Ortd - Cin-
wobner benugf, 3. B. Vriden fber Graben und Bache,
die Wege, IWafjerleitungen und vergleihen. Gemwiffe Pers
fonen find, ndthig, um auf diefe gemeine Gegenftande ju
feben, damit foldhe im Gang und in Der Ordnung, nber=
Baupt brauchbar bleiben, und wo etwad feblt, e fogleidh
madven [affen, ehe der Schaden grifer wird. Diefed ver-
urfacht | Koften oder Audgaben , welde bezablt merben
mitffen, und e# ift gewif wabhr, wer Gefd audgeben it
muf juerft Geld emnehmen, ehe er auggeben fann.

Go mwie die Yege und Vifiden gemein find, fo
giebts auch gemeine Haufer, Waltungen, Wiefen, Yecer,
und Dergleichen mehr, aug denen man dad Seld 3iehen
muf, um die Ausgaben beffreiten ju Fonnens autch giebt
e8 noch ferner gewifie Rechte, die Geld eintragen , jum
DBeifpiel ¢ TWaaggeld, Marftftandgeld 2. ober wenn ein
Ortsfremder ald Biirger angeriommen wird, fo muf er
ein Biirgereinfaufgeld der Gemeinde gablen; die Schuk=
bitrger oder Hinterfafen und Juden, mitffen jabrlich ein
Sdyupgeld zablen, und fo weiter,

Q@enn aber cine Gemeinde nicht fo viele Einnahmen
al3 Yusgaben bHat, fo mifen die Virger jufammenteqen
mad fehlt : Diefed beift man cine Umlage machen. Die
Umlage felbft gefdhieht nach Dem Steuerfuf: wer 10 fl.
Berrfchaftliche Steuer zablt, der muf nod. einmal fo viel
aur Umlage geben , al8 Derjenige , Der vug 5 fl. &teuer
aiebt, (Meg.Bf. 1816. Nro. 26).
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€3 darf aber feine Umlage nach dem. Steuerfuff auf
bie Gemeindg-Glieder auggefdylagen werden, obne bobere
Genehmigung, audgenommen Rriegstoften. Die Gemeindg-
borfteher Haben fich wegen der Umlage jededmal junachfe
an ibr Amt 3u mwenden.

Bu diefen Gefchaften nun, nemlich 3um Einjug der
gemeinen Gelder und Fuy Auszablung an Diejenigen, Die
fir die Gemeinde arbeiten, muf jemand beftelit werden,
Der e8 beforgt, und affe Jabre der gangen Gemeinde Re.
chenjchaft giebt, ob er alled, was er hat einnehmen follen,
richtig eingenommen, und mwagd er hat audgeben follen,
vichtig ausgegeben habe, nicht 3U biel und nicht 3u wenig.

Derjenige, weldher 3u diefem Sefchift genommen
wird, beift in Stadten gewdhnlich Stadt-Berrechner oder
Rentmeifter , und in Dorfern Semeinds:BVerrechner odee
Birrgermeifter; Semeindsfchafner oder Haimbirger. Yufer
Diefem Darf Riemand fidy mit der Cinnahme und Yuss
gabe von Gemeindsgeldern befaffen. . ¢

Hiernach folgt nun eine furje Anmweifung ‘fir Ge.
meindg: Rechner, befonders fiy foldhe in Ddrfern, die dag
Rechnungdwefen noch niemals getrieben, oder erlernt has
ben, aber e8 jest fernen wolfen, Sdywer ift eg-juft nicht,
denn alle die, Die ed fchon fonnen; haben og ja audy er-
lfernt 5 nur muf man Larauf denfen und feben, daf man
alleg gleidy auffchreibt mag man einnimmt, ober bejahlt,
und daf man im Geldzablen fich nicht iret, und atich: nicht
betrogen mwird, 5 A

Bon der Perfon bes Gemeinds : Rechners, .

Jeder Biirger cined Orig bat dag Recht Gemeindg:
Berredhner zu werben, fobald er won feinen  Miitbirgern
Dazu erwdblt wird,
Bei der Wabdl muf jeder davauf fehen, dDaf er einem
folden Mann feine Stimme giebf, der einige RKenntniffe
im Gchreiben und Redhnen Hat, und einiged BVermbgen
befint, damit, menn er vom Gemeindsgeld verfchleudert,
€8 ju erfeken Im Gtande fepe, atich Darvauf, daf nur dem.
jentgen die Stimme gegeben werde, der ein Mann von
unbefcholtenem Ruf ifi; uberbaupt nur Demjenigen, ber
alg braver, ebrlicher wund rechtfchaffener SMann befannt
ift, und daber bie Achtung feiner Mitbirger geniefit,
2 weil ibm ein widtiges Ymt anbvertraut mwird ;5 Denn ein
: widhtiged Amt erfordert einen tichtigen Mann,

]

D) Eanoees: Bad:nw‘lf:jm:mhcrg
LANDESBIBLIOTHEK




5 2 "
Bon der IWabl eines Semeinds 2 Verredyners.

SWenn der bisdherige GemeindSverrechner abgegangen
: ift, fo wird ein neuer erwadlt. Die Wabl gefdyieht durd
| bie Ortdbiirger mit Nudfchluf der Ehrenbirger *) und -
Hinterfafen oder Schugbivgers und jwar bat jeder bag
Recht, feine Stimme 3u geben Demjenigen, den er fiir Den
tauglichften SRann 3u Diefem Ymt Halt. **)

Der erfie Vorgefeste verfammelt 3u diefem Swed die
Rivgerfchaft, tragt ibx vor, daf der bidherige Gemeindss
perrechner, je nach Dem die Umidnde {ind, entiweder ges
ftorben, oder megen fonftiger Urfache, etma wegen Alter

-pder Rranklicheeit, abgebeten und feine Abbitte vom Amte
angenommen forden fepe, und nun ein neues gemwablt
werden folle s et exmabnt jugleich die BVirgerfchaft, einen
taugfichen, und rechtfchaffenen Mitbnrger Dazu ju wablen,
und (o weiter. Darauf [3fit er die ganze Biurgerfchoft
abtreten und nimmt Mann_ fitr Dann vor, damit jeder
feine Stimme, wenn dee BVormann mieder abgetreten iff,
abaebe.

> Der erfie Vorgefeste, in Stidten der Viirgermeifter,
in Dirfern der Bogt oder Schultheif, fammelt Die Stims s
men cin; und 'ver Gerichtd s oder RNathafchreiber fhreibt
folche auf, nemlidy den Jramen _Dedjenigen , Der abge-
ftimmt Hat, unbd twem er feine Stimme als fanftigen Se-
meindsverrechner gegeben habe. (Drganifation von 1809.
DBeilage B. §. 9).5*#)

*y Unm, Ebrenbiivget find diejenigen, bdie alfe Rechte eines
Oresburgers baben mit Avénabme besd limendgenuffed ) desd
Grohuddienfté, und ber Stimmaebung bey Gemeintsd- Vers
fammiungen. &o find 3. B. Placeer und Scbullebeer an dem
Ort ibrer Unfteliung Ehrenbiicger. (Rpgsbl. 1813. Nro. 4).

#%) Y nm. ‘Die Juden haben ihren befondecn Wecrredrer, da,
wo foldye in einer Gemeinde jablreid mobnyeft find. Diefer
beforat unter ibnen in gleider Cigenfchaft Dge Einnabmen und
Auggaben , liefect gemdbnlich aber das Scd*inbiirgergeld dem
PBercechner der driftlihen Gemeinde ab, welder foldes in
ferngr Stednung wie alie andere dbnlidhe Gefdlle oder Geldet
in Einnapire veeredner.

##4y 9 nm, Hier muf ich bemerfen, wod dag fitr eine Organifa:
tion iff. Sm Sabr 1809, mwo alied in deutfchen Eindern anbers

" morden iff, bat unfer bochjeeliger rofbersogEacl Fried:
tich, cine Sarift heraudgegeben, morin er nody alle Verpdlt:
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Haben nun affe Birger ihre Stimmen gegeben, fo
wird nacigezdblt, wer und wieviel Stimmen jeber erbal-
ten, und wer die meiften erbalten Habe, weldyed der wie-
ber binein gerufenen %}f:rgcrfd)oft_ befannt gemacht tird,
Darailf wird dag Waklprotofoll mit furzem DBericht, nems
lich fo, daf nach Dem beigehenden Protofoll, der oder der
um Gemeindsrechner, ditreh DieStimmenmebrheit der Biipa
ger gemwablt worden fene, an dag Amt gefchickt. Dag Yme
beftdtigt diefe Wabhl, im Fall daffelbe nichts Dabey 3u erins
nern bat, 168Gt den RNeugewdblten vor fich fommen, und
verpflichtet denfelben al8 finftigen Gemeindsverrechner,
und fagt ibm jugleich, daf er nach der Drganifation vom,
Jabr 1809. Lit. B. S. 9. nicht nur Gemeinddberrechner,
fondern auch jugleich Serichtalied feve, und daber an
allen Gerichtdverfammlungen Theif babe, wie jeder Gle:
richtdmann. :

. Dag Wechfeln der, Gemeindvervechner, nemlich afle.
Jabre oder alle 2 big 3 Fabre, darf, nach oben angefithra

ter Organifation, nicht mebr feyn, ober findet nicht mebr

ftatts fondern ‘jeder iff auf fo fange gemdhlt, alg er fein,
Amt mit Fleif und Redlichfeit fiibrt, 6i8 er lterds oder
RrantlichPeitdhalber, nicht mebr fann, ober mwegen Uns

. ordnungen abgefest wird, (was aber allemal eine groz

fie Schande iff.) Die Anmweifung oder Snfruttion aber die
Sibrung feines Amtes alg Berrechner, ertheilt ihm Dag.
Amisreviforat, laut gedachter Drganifation.

§. 3.
Anweifung jur Amtsfiprung,
Diefe faft fich in fo!gm'be Theile serlegen

1) Wie fih ver Gemeinddrechner mit feinem Dienfe
befannt madiens und : :

2) EIB‘e!gI;e Biiher er in feinem Dienft fithren folle.

ni?e und RNechee und Pifidbten der Beamten wnd bt Drtdvor-
fnefefiten geordnet bat, wie es in Sufunft gelten folle ; diefe
Berordnung beift: Organifation, und fie hat einige
Beilagen , die mit A. B. C. s¢, davan numerict find. Diefe
Drganifation frebt im Reaierungeblatt von 1809 , und if auch
alg ein befonveres Bichlein im Jabe 1513 ju Gaclsrube von
der Miller’fehen  Hofbuddruderep gedtucft und oudgetheilt
- worden, Wer ed veclenat, Fann es pafelbft fiodd befommen.

Bad:nwu;'tt:mh:r‘g
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3) MWas er bey der Cinnabhme und bey ber Hudgabe
su beobachten ; und - . -
4) Wie er fidy 31 Stellung feiner JahrésRechymmg vors.
subereiten hHabe. ‘
5) Wann und dirch wen feine Redhynung geftelt wers
_ben muife. ]
6) TWas er su thun babe, wenn feine Rechnung geffelt 1ff..
7) Berantwortlichfeit des Gemeindsrechners.
8) Belohnung defjelben, : Tued
NAles diefed muf Der Gemeindrechner genast wiffen,,
denn fonft fann er aus Unmwiffenbeit in grofen Schaden
fommen, ober gar al8 Vetriiger angefehen werden, wenm
er’8 noch fo redlich gemeint bat. Alfo wollen wiv ed num.
Punft fir Punft befchreiben, 5

§. 4.

aBie fidy der Gemeindsverrechner mit feinem Dient
befannt machen folle.

‘©obald der neue Gemeinddverrechner ben Amt ver=
pflichtet ift, fo miiffen ibm von Dem abgegangenen Ber=
rechner , oder defien Erben, alle Gemeindgrechnungdpas:
piere, Borfdriften, und dag fogenannte Abrechnungs:
buch mit dem Geld, wad in der Kafje 1ft, ober nach der
NRechnung darin fepn muf, abgeliefert merden. Geht der:
bigherige Rechner ab, ehe das Nechnungdjahe ausd ifi; for
witd 3wifchen dicfem oder feinen €rben und dem neuen
Berrechner eine YUbrechnung gefertigts iff ‘aber dag MRedha
nungsjabr 3u Ende, fo muf Dder abgrhende Verrechner
oder feine Erben, eine formlicdhe Fabred'z Rechnung ables
gen. Der nete Rechner [iedt nun Ddie fepte Rechnung
Durdh, um Daraug su fernen, welche Eintinfte tnd wels
e Nudgaben die Kaffe Habe, wobin und wieviel fie Ka-
pital- upd andere Binfen, BVefoldung . 3u abhlen, und
won -wem und wieviel Ghlten:, Boden:, Aeder- und an.
Dere Sinfen fie ecingunchmen hHabe, Den Augdffand oder

*wer nodh in die RKaffe efwad fdhuldig iff , ober etwad an

fie_ 3u gut habe, erfieht der Verrechner aud dem Abredy-
nungsbuch , wovon fogleich geredet werden wirds aud
aus den b_:eron_bem €ingugsregifern.

4 BADISCHE
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Bad:ﬂwu;'tt:mh:rg



B9  BADISCHE

LANDESBIBLIOTHEK

< = 10 —
§. 5. ;
Bon den Biichern, die der Gemeindsverrechner u
fitbren bat, '

Der BVerrechner fibrt aufer dem gedachten Abrech-
nungsbud nod ein weiteres Tagbudy oder Journal (Schurs
nal), vag ife, Einfchreibbudh firr Einnabmen und Ausdgas
ben, wie fie Tag fir Tag vorfommen. Mit Diefen beiden
widytigen Biidhern wollen wir ung nyn ein wenig genau
befannt machen 3 Denn fie find Die jwey Haupthitlfsbicher.

iy e §. 6.
Bom Abrechnungsbudy,
Diefes Buch, welches in Bogengréfe gefihrt wird,

“ift Dazu beffimmt, daf ein Jeber pinein gefchrichen wird,

Der etwas in die Bemeinds- oder Gtadttaffe fchuldig wird,
und es nicht fogleich bezahlts oder der an die Gemeindgs
Eaffe ju fordern haf, das Geld aber nicht fogleich empfanat,

 Suerft wird obenhin der Name einesd folchen gefchries
ben, Dann aquf die cine balbe Seite des Blatts feine
©duldigfeit, und auf die andere feine Sahlung
ober wad ey an die GemeindSfaffe su fordern hHats defi
Dalb ift unter jebem Namen dag Blatt in jwei Halften
getbeilt, moyon die eine die Ueberfehrift: Scdhuldigheit,
Die andere die Ueberfchrift: Sablung fahrt, laut der
HBeilage Nro. 1.

Aled wasd_einet fchuldig worden iff, als Capitalzing,
Umlagen, fitr Hol3, ®rag, Sivafen, oder wad er fonff der
Gemeindstafe fehulbig ourde ;s oder wenn ihm der BVer-
techner Beld auf Abfehlag ciner Gorderung bezahlts dasd

“fest man alled- auf die linfe Geite unter dic & dy uldig-

feit, und alles, was ein SRann an feiner Schuldigleit bes
3a0lt,” oder wad einer mit Tagdaebihr ober mit Arbeit
verdient hat, fest man auf die rehie Seite eber gegen Die
rechte Hand hin' unter die Ueberfchrift: Fablung, MWenn
Umlagen, Holgverfcigerungsdgelder, Strafen und dergleis
chen Gelder eingesogen werden, die aug vielen gleicharti-
gen Poften beftebens fo Fommen Ddie einjelne Pofien, die
bep dem €injug bezalblf worden, nicht ing Abrechnungss
budy, fondern nur diejenigen, weldse nach gehaltencm Eins
juge im Rikfand, oder unbezabhlt geblicken find, und
swar unter dic Schuldigfeit,

Baden Wiirttemberg
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Alle Sabe auf den 23ten April wird ein neued Ab-
rechnungsbudy fiir dag fiinftige Rechnungsdjabr entworfen,
welched alfo 6i8 um finftigen 23ten April ibers Fabhe
gebets weil fir jede Rechnungdzeit in der Regel ein eiges
neg Abrechningdburch gefithrt werden muf. . :

Benn nun einer im Abrechnungebuch bed borigen
Nabrg nicht ausbezablt bat, alfo im Reft oder im Aus.
fland geblieben ifi; o wird diefer Ausftand gur linfen
Geite unter Schuldigbeit, in vag neue Abrechnungs:
buch alg Ausdfand vom vorigen Jahr gefest. Hat
einer aber nach Dem vormjdabrigen Abrechnungsbuch etwas
a3u gut, nemlich an die Gemeindefafe nody 3u fordern; fo
fest man diefed Guthaben unter Sabhlung. Sum beffe:
ren Verftandnifi , auf welder Seite Schuldigfeit, und auf
welcher die Sabfung febt, und wie dad Ding gemacht
wird ; fann man aus beygehender Vorfchrift Nro. 1. fehen.

SBenn Der Gemeindsverrechner eine Verweifung evs
balt, 3um BVeifpiel, 3 wird ein Vermdgen vertheilt, oder
iibergeben, und die emeindsfhuld wird an einen ober
mebrere Erben jur SBabhlung in die Gemeindsfafie ver:
miefen, mworiber Der Rechner einen Werweifzettel vom
NReviforat oder Theilungdbommiffar erbalt, wer und mwies
viel einer 3u zablen hat; fo muf er es folgenderweife ind
Abrechnungsbudy eintragen: juerft fieht er nach, ob unter
ber Sduldigfeit die Schuld oder der Ausdftand richtig

© fteht, Dann fchreibt er unter die Sablung, an wen bdie
Schuld zu zablen verwiefen iff, und fest dad Held aud,
und unter den Namen, der die Schuld befommen bhat,
traat er unter Schuldigfeit ein, wie viel er fitr den Erb-
laffer ober Uebergeber jablen muf. Die BVerweifung felbff,
fagt cr im Abrvechnungsbudy Hep ded erfien Schuldners
Namen liegen. Hicraber giebt die BVorfehrift Nro. 1. Deut:
liche Ynficht.

SBill man wiffen, ob ein Schuldner gany audbezablt
babe, oder nicht, oder wie ed ffehes fo vechnet man die k
Sdyuldigfeit jufammen , und darnach rechnet man Ddie r
Sablung auch sufammen, und jieht aldbann die Jahlungs- ‘
fumme von der Schuldigfeit ab, mas ibrig bleibt, iff er
noch fhuldig. Jf aber die Summe der Jahlung grofer
ald die Summe der Schuldigfeit; fo Hat er gerade nod
fo viel gut an die RKaffe, alg Ddie Baplung grofer ift. wie
die Sdhuldigfeit. :

Wenn dic Summe der Schuldigfeit, und die Summe der
Sablung einander gleich find, eine fo grof iff wie die an=

“ BADISCHE Tg
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bere, fo gebts ‘aegen einander auf, ex iff bann nichtd mebr
fchuldig , und hat auch nichtd mebr gut , demnach iff ridy
tig abgercchnet , nnd weil man vermittelff diefed Vuchs,
mit Jedem feicht und vichtig. abrechnen fann, defwegen
beifit man es auch Abrechnungsbuch.

Damit aber ein jeder Name in dem Abrecdhnmungs-
budy leicht u finden iff, wo er flebts fo numerirt man Ddie
Ramen, nemlidy den erfien mit Nro. 1., den zweiten.
mit Nro. 2. und fofort. Mlan fchreibt nemlich alle im Ort
wobnende Bitrger und Venfiger, Schupbiivger oder Hina
tevfafen in Dag Abrechnungsbuch , und wenn fie audy
wirflich nichts fehuldig waren,

Sremde fchreibt man nur binein, wenn fie im vori=

.gn_ab}'ﬁecbnungébud; ftehen, und man nidht ganz mitibnem
Tilg e, j

Rauft ein Jrember efwad und 3ahlt e gleich, fo
fchreibt man e8 nidht in dad Abrechnungsbuch , ebenfo
wenn emem Fremben efwad abgefauft wird , und man
3abltd ibm gleich.

Wird aber ein Fremder etwad fchuldig, dasg er nicht
fogleich bezablt oder die Kaffe wird ihm fchuldig, er ers
bebt aber Dagd Geld nicht und willd auf Abrechnung bin
fieben laffens Dann trdgt mand unter feinem Namen ing

" Abrechnunggbuch ein , und giebt ibm wie einem andern
feine Nummer,

Wenn afle die Namen in dem AbrechuungSbuich nus
merivt find, fo fdhreiot man fie quf befondere Blatten
binten in dDem Abrechnunggbuch nach dem A. B. €. un=
fer einander, und fest ju jedem Namen die Jiffer oder
Nummer , unter weldher er in dem Ubrechnungsbuch su
finden if. Wenn einer in einem Vevfteigerungdjettel, fur
Holz, Grag und dergleichen, etwad fchuldig mworden iff,
oDer wenn einer etwas ju gut hHat, sum Veifpiel, Tags
fohn, oder Didten, und ed nidyt fogteich berichtigt wird,

. “fondern auf Abrechnung gebt; fo muf der Berrechner,
wenn er den Poften ind Ybrechnunggbuch fehreibt, auf den
Rettet Die Nro. bemerfen, wo er ed in Dag Abrehuungs.
buch gefchrieben Hat ¢ denn thiut er Ddicfes nichts fo fann
o nicht wiffen, wenn er den Jettel wicder in die Hand be-
fommt, ob er Den Poffen fchon eingefragen habe oder
nicht ¢ wenn aber die Nro: Darauf ffeht, dann weif e
e3 gemwif,
Wer nun dad gange NFabr nicht abrechnet, mit dem
muf auf den 1ten Juny (f. unten §. 12.) afiemal abs
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gerechnet werben, und wenn alled sichtig iff, fo unter:
fchreibt ev feine Abrechnung in dem Abrechnungsbuch,

9Rird die Gemeinddrechnung alle Jabhr gefelt, fo
wird auch alle Jabr ein nees Abredynungsbuch gefers
tigt, wird fie nue alle jwey Jabre geftelt, fo braudt
man attch nur alle ywen Jabre din neued Abrechnungss
buch anjufangen. .

Gin Wiufer von einem folchen Abrechnungdbuch, fiehe
bie Sinlage Nro. 1. Tn der FWagnerifhen Steindrudterey
in Gar($rube, fann man fo viele Bogen Davon baben al8
man braucht, Shuf eine Seite fegt man gewshnlich 3wen
Ramen, weil der Platy yu einem Jtamen meifiensd 3u-groff
ift, und bei den meifton juviel lecr bliebe. '

§ods

Bom iagbucb (Jownal ober Sdhurnal) auh Raffens
: budh * genannt.

%n dad Tagebuch fchreibt man Tag fir Tag alle
paare Geldeinnabmen, und baare Geldaudgaben ein, fie
mbgen betreffen wad oder wen fie wollen, dag iff einers
fey. Daber fchreibt man unter die €innabmen, sum
Reifpiel, Dag baare Geld, dag Der voOVIgE Nechner Dem
neuen afé RKaffenvorrath abfiefert , die Kapitalien, Die
feingesahlt werden 1c. ;5 unter die Audgaben alled,
tag man ausbezablt, ald jum Beifpiel ¢ der Redner
abit ein Kapirel ab, zablt Binfen, in Summa alles wag
er jablt, —

sﬂan der vorige Rechner feinen Kaffenvoryath dem
neuen Redhner nicht volfFandig Hefert, fondern nodh ets
wad davon im Reft bleibt, fo fhreibt man Diefen NReff,
damit er nidyt vergefen wird, blod in dag Abrechnungs=
puch auf Schuldigfeits fo wie fein allenfalfiges Suts
Haben, wenn folches ibm nicht baar augbezablt werden
gonnte, ind Ybrechnungsbuch unter Sah lung.

MNan fann das Tag: oder Kaffenbuch in zwey Liniens
veiben abtheilens in die eine Reibe fest man mit Riffern
die Einnabmen, in die andere die Audgaben; oder fann
auch etliche sufammengendhte Bogen halten fir die Eine
nabmen, und etlidse blog afllein fir die udgaben. Die
{eitere Art ift Die deutlichfte und daber die beffe, man
wird nicht o leicht ixre. Rablt einer etwad an, feiner
Sduldigteit, die 1m Yorechnungsbuch febt, und er iff

:
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mebrere Pofen fhuldig, fo, daf er dberbaupt ettvas ab-
3ablt, obne gerade ju beffimmen, weldyen Poften er mit
Diefer Bablung abtrages; fo [dft man e8 b{o3 bey  feinem
Namen bewenden, und merft nur die Nro. im Tagbuch an,
o er tm Abrechnungdbudh freht. Ehenfo macht man ¢8
ben Ausgabépoften. :

Die Einnabmen und Audgaben mifen alle richtig
Zag fiiv Tag eingefchricben werden, und fo oft eine Seite
volgefchricben ift, 3ab!t man fie 3ufemmen und fekt unten
bin. wie viel fie in Geld betrdagt. Auf die nichfie Seite
fest man diefe Summe an, al8 Ucbertrag oder Trangport,

amnd fabrt dann wieder fort, Tag fiir Taq einzufchreiben,

IBird etwagd eingezogen, jum Veifpiel : Umlagen, Holzer:
[ofe, Strafen und dergleichen, was fo in pielen gleichars
tigen Pofien beiedht, und woriber eigene Einjugsregifter
gefertigt find 5 fo wivd nicht jeded Poftlein in das Tag-

~budy eingetragen, fondern wenn der Einjugstag vornber

ift, fchreibt man die ganze Summe, weldhe -cingieng, auf
einmal ein. Soliten einige Poffen unbezablt geblieben
fepn, fo werden fie auf der Schuldner Namen ind Nbredhs
nungdbuch unter Schuldigbeit aefent. ‘
Will nun der Rechner wiffen, wie er feht, und ob er
alled richtig in der RKajfe bats fo darf er nur die Ginnab:
men jufammenrechnen, Dedgleichen Ddie Audgaben, fo
Da er weif mie viel er eingenommen, und wie biel er ans-
gegeben bat, Dann weif er gleich wie viel Geld nody in der
Kaiffe fepn muf. Jum Beifpiel + es machen die jufammen.
gerechneten Ausgaben 600 fl. und die Einnahmen 700,
aug, fo muf er nodh 100 fl. baar in der Kaffe haben.
Ware aber die Einnahme 700 fl. und die Auggabe
800 fl., fo fonnte ev nicht nur nichtd mebr in der faffe
baben, fondern er batte nodh 100 fl. qut, weil er 100 fl.
mebr ausgegeben al8 ecingenommen hat. Daf dag Tag-
buch genau und richtig gefihrt werde, iff aud Defwegen
notbwendig, Damit wenn unerwartet die Kaffe geffirst
wird, Daffelbe nach den VBeilagen in Ordnung iff, und
mit dem Geldvorrath in der Kaffe fbereinfiimmend gefirna
den wird, fonft befommt der Rechner Berantwortung.
Wenn das Tagebuch fiir ein Jabr gefchlofien iff, daf alfo
nidytd mebr bineinfdmmt, fo unterfchreibt es der Verrechs
ner, wenn er e8 borber jufammengerechnet Hat, nemlich
alle: Seiten Der €innahme und wie viel diefe in Summa
augmachen, und ebenfo die Ausgaben, und wie viel foldhe
in Gumma betragen, Dadurd), daf der Verrechner Das

\
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Tagebuch ufommentechnet und unterfchreibt, giebt e ibm
auch fir die Sufunft, und wenn er fchon todt iff, nod
eine Rraft. Denn thut er diefes nidbt, fo fdnnte ibm jes
mand bintennady 3u feinem Schaden und 3u eines ans
dern Bortheil etwad hineinfchreiben oder ausdfireichen.

ft e$ aber vom Berrechner auf gedachte Avt gefchloffen,
fo iff nichtd davan u andern, und jedermann fieht gin,
daf Der Dechner ed fir fein wahred und offenes Geld-
Tagebud) gebalten, Daber ibm aller Glauben beigemeffen
werben fonne, wenns Heute oder morgen einen Ynftand
geben folite, o ; o it

Wer nun fleifig und accurat iff im Einfchreiben, der
fann, wenng fur den Tag gefchehen iff, rubig fchlafen ges
pens thut er e aber nicht, fo fann er, ober wenn er
ploalich fierben follte , feine Hinferblicbenen in grofen
©dyaden fommen, wovon fthon mebr ald ein VBeifpiel bes
gannt iff. Aber nody muf i) einen wichtigern BVortheil
angeben, Den ein richtig gefibrted Tagebudy gemwabrt,
nemlich eg iff Die Probe der Rechnung, wie wiv gleich fes
hen mwerden, :

SBenn der NRechner die Einnahme mit der Ausdgabe
feined Tagebudhs vergleicht, o fiebt er, wie viel Seld ex
in feiner Kaffe baben muf. Sum Veifpiel , er hHatte dasd
Nabr diber in viclen Poftlein jufommen 1250 fi. einge-
nommen, und eben fo tn vielen Poflein 1220 fl. jufams

- men ausgegeben, fo blieben an Der €innabme 30 fl. dbrige
SBenn nun feine Rechnung gefiellt iff, und der Rechnungs=
fteller bringt mebr oder weniger ald 30 fl. Kaffenvorrath
beraug; fo fann er darauf fufien, daf der Redhnungsfiels
fer gefeblt babe, dabep ifi ed einerley, ob ed in Die Huns
dert oder in die Taufend geht. Dasd Tagbud) muf mit
ber Rechnung, wie gefagt, im Kaffenvorrath allemal bars
moniren ;- und wenns nicht Jutrifft, fo if in der Redhnung
ober im Tagbuch etwas gefehlt s auf diefe Art fann man
die mabhre Probe machen, ob die geftelite Rechnung ridh»
tig ift oder nidht.

Die Form des Tagbuchd und bdie nahere Velehrung,
wie ¢ gefibet werden muf, und wie es mit dem Abrechs
nungsbuch jufammenbangt, iff aus der Beilage Nro. 2,
su erfeben. Sn Dem biefigen Amtdbezivfe {ind Die einges
fibgten Tagbucher Der Gemeinddrechner -mit der gedachs
ten Velehrung verfeben, gang nady der BVeplage Nro. 2.
Die Wagnerifdhe Steindruderey. in Casldrube hat folde
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in Bogengrdfie nebt Inlagbogen immer vorrathig, Mo
man fie jedeszeit haben fann.

§. 8

Was der Gemeindsrediner bei der Einnabme und
Ausgabe ju. beobachten habe,

Der Rechner. darf nichts einnebmen, und nichtd aus-
geben, obne Daf er fchriftlichen Beweis bat, ob cr ¢8 thun
Divfe oder nicdht. Das Nabere fommt weiter unten.

3ft eine Cinnabme oder eine Audgabe filig , fo mug
der Redyner fet drauf Halten, daf auf den BVerfaltag
Ridptigleit getroffen werde, eg mag Audgabe oder Ein-
nabg:e beteeffen, Denn nur dadurdh fann Credit erhalten
werden. :

Damit nicht mehr Ausdgaben der Gemeindsfaffe ue
gemuthet werden alg fie beftreiten fann, iff verordnef,

Da am 23iten Januar von dem Gemeindgrechner ein lles.

berfdhlag iiber Die in dem nachfien Redhnungdjabr 3u er-
wartenden €innahmen, und 3u beffreitenden Nusgaben,
und: die Mittel zu Decfung der lestern dem Gtadtrath
ober Ortsgeridht und Gemeindausfchuf ur BDrifung
febriftlich vorgelegt werden folle. (Org. BVeyl, B. §. 19. d.)

Diefer Voranfehlag der tinftigen Jabregeinnahmen
und Rudgaben wird gewdhnlich Vedirfniff - Etat aenannt,
den Dag Amtdreviforat ju revidiren bat. :

€in €tat if eigentlich nur_ein Ueberfdhlag, wasd der
Berrechner einnehmen und ausgeben foll, Die Hauptfache
babey iff, Daf man die Ausgaben fo befchneidet, Damit
fie bie Cinnabme nicht uberfieigt. Ware aber die Yusgas
be unvermeidlich und fhlechterdings nothtwendig, -und
bie Gemeinds - Einnahmen langten nicht dazus fo findet
Umlage auf die Biirgerfchaft nach cines jeden Biirgerge=
nuf und Steuer- Capital ffatt, twozu jeder, auch die
Sdugbirger und Ausmarfer nach ihren Gteuerfapitalien
beitragen mitffen. Nach hoher Minifferialverfiigung fann jur
Jertigung Diefed Boranfchlages oder Bedrfnif-Etats ein
Rechnungs - Berftandiger genommen werden (welched der-
jenige, Der Dic [egtere Gemeindsrechnung felite, am be-
fien beforgen fann), Gewdbnlich werden die Rechnungen
vom Juny 6i8 jum October gefrelit, und der Gtat foll
anftatt im Januar, jest im Dctober, vom Gericht und
Ausfchuf unterfchrieben, an das Ymt eingefchickt werden,
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vo befiwegen fertigt man ibn gleich nach geftellter Gemeindg-
Rechnung., Da ein Vedirfniff = Etat eigentlich nur dié
Einfianfte und den Aufrwand cnthalten fann, um ju feben,
ob erftere langen oder nicht; fo gebdren feine Poften dazu;
bie mit Den Wermogendfiod audmachen, 3 B. jurid-
1Y ethaltene oder aufgenommene Kapitalien, Erldf aus Lie-
genfchafien und dergleichen, fondern nur die in Deér Veis
lage Nro. 7_benannten Pofien. 7
= Die Ausmarber, nemlich folche Perfonen, die Giter -
In auf diefer Gemarfung befiten, aber anberrvdrts anfafig
find, baben an jenen Koften beigutragen, die jugleich auch
471 wegen ihrem Cigentbum aufgewendet werden mufien,
g und die auf gedachter Veilage angegeben find.
5 Sm Aldgemeinen wird bemerft, Daf der Rechner feis
n ne Kapitalien fiir die Gemeinde obhne des Gerichtd und
Ausfchufed Cinwilligung und obne amtliche Senchmis
1« gung aufnebmen, und obne Pfandurfunden feine Ges
t, meinddgelder auslehnen dirfe. Dedgleichen iff amtliche
s, Genehmigung erforderlich, wenn ein Kapital, das die Ge-

= meinde ausgelichen hat, eingezogen werden will, obne
1, Dag ed wieder angelegt wird, alfo 31t andern Audgaben
h - gebraucht werden wollte, denn Dder Gemeindsrechner iff
8 nur wie ein Pfleger aber Minderjabrige anzufehen, der
) unter der Dberpormundfchaft ded Amtd ftebt, und daher
n nichtd obne Genebmigung der Dbervormundfchaft thun
b Darfs mie fogleich dag ibere bicvon borfommen witd.

Gogar dag Amt darf nicht einmal nber alled befchliefen,
I fondern gemwije Gegenfiande mitffen jum Befehlug dem
e Ryeigdirectorio bom YAmt borgelegt werden, 3um Beifpielt
t Bemeindggutverfauf oder Vertheilung ju Cigenthum uns
s ter die Birger, Giterbaudnderung, nemlich Wald 3u
D §eld, ober Feld 3u Wald machen, RKapitalaufnabme, Pro-
t sefifubrung; jedoch iff fich in allen Angelegenbheiten allemal
juerft ang Amt 3u wenden. (Org. v, 1809, Vepl. D. §.18.
und Berordnung v. Sten July 1819. RegVBl. 1819 Nro.21),
Der Gemeindsrechner Darf Dad SemeindSgeld nicht
mit dem feinigen vermengen, fondern muf e8 gang befons
Derg auffheben, auch nie ‘ettwad davon nebmen, fondern
lieber ben einem andern Mann lebnen, dl8 von bem Ge.
meindggeld etwad fire fich verwendens (Sted Org. Edict
v, 4ten April 1803: §. 90.) und wenn fein G in der
Rafie ift, foll er auch feind von dem feinigen dazu thun
obne vorberige Anjeige bey Dem erfien Orid: oder Stadt,
borgefessten.
Rbeinl, Fnfe. f. Gem. Vere: 2
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Wagd die Cinnabmen indbefondere bes
teifft, fo mevr€e ex fich noch folgendes:
1) Die Kapital= und Vodenzinfe und die [infe von

. Gfitern, Deren: BVeftand nodh nicht ausd iff, und alfo ein:

sunebmen find, erfiebt er aus Dev legtgeftellten Rechnung,
Die er entweder felbfi, oder Doch eine Abfchrift Davon in
der Hand hat, und die dad Amitdreviforat ibm geben
muf. Bu dergleichen Einnabhmen braucht er alfo Teiner
weitern Legitimation oder Genehmigung, oder befonderer
Bettel um fie einjuziehen.

Cbenfo jum Cinzug der Staatd-Stever von Almends

giitern, welche Die Baurger umfonf benugen. (L.R.&.608). °

2) Die Cinnahmen fir verfieigerte Sadben, als:
Dbft, Gras, Holz, newe Giiterverlehnungen und derglei:
den , wad fo verfauft oder verfteigert wird , erfabrt der
Rechner durch dad Verfteigerungsregifter, mweldyesd ihm
vom Gerichtd - ober NRathd(chreiber , unterfdhricben vom
erfien Borgefehten, cingebandigt werden muf.

Der Gerichtdfhreiber fiahrt nemlid) unter der Auf.
fidht ded erfien Stadt. oder Ortdvorgefenten, im Fall
Diefer eé nicht felbft thun fann, ein eigenes Buch oder
Protofoll, auch Notabilienbuch genannt, fber alle Holy-
und Grasdberfieigerungen, BVerpachtungen von Haufern,
Gatern , Sdyaafroeiden, Pflaffers und Weggelder , uber
bie Gtrafen und fiber alle Bertrage, welde Vezug auf
bie Einnabmen und Auggaben der Gemeinde Habens deg-
gleidben ein Buch diber die Yufnahmen von neuen B
gern und Sdusbirgern oder Hinterfafen. Aud Ddiefen
Bichern muf dem Rechner nber alles, wad ibn angebt,
ein Audzug , der vom erfien Vorgefesten und Serichtss
fchreiber unterfchricben iff, baldmdglichft jugefelt werden,

 Damit er fih Darnach richten fonne. €benfo erhalt ex die

Regifter nber die Gemeinddumlagen und bdergleichen,
wenn Der Vetrag vorper in das otabilienbudy , audy
Controllbudy genannt , eingetragen iffc

Bey grofern Holzverfaufen in dem Gemeinddwald
iff noch indbefondere verorbnet, dDaf wenn dad Rlafters

% ‘ober Stammbolz von dem Forfiinfpector und Forfter nums
:omevirt und tarict, und dig Bewilligung vom Kreigdirec:

torium gur Verfteigerung gegeben ifi, daf alddann Der

& Sorfter , der Ortdvogt. cin Serichidmann und der Ges

i . meind8verrechner , unter Suzug von 2 bid 3 biirgerlichen

e

Deputirten , die WVerfteigering vornehmen follen. (Vers

Siorbin. v, Alen Suny 1819. Reg. BL, 1819, Nro, 18, ©.113)s
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Gevingere Holzverfaufe, die nicht fiber 100 fl. audacheti,
fann Der Forfier und Ortsvorfand allein vornehmen.
(Berordn, v. 6Gten Oct. 1815. Angeigeblatt fir den Kin- .
3ig- und Enjfreid 1815 Nro. 83. :

©o wie oben gedadht, Ddarf der Rechner nidhts in
€innabme bringen, ed feyen ffandige oder jufilige Po-
fien , obne Dag eér einten {chriftlichen Beweid dafite pat,
daf er nemlich nicht mehe und nicht reniger einzunch»
men babe, al8 wirflich gefdheben ift, ebenfo muf er einem
jeden , Der ibm etwdd bejablt, entweder cine befondere
Duittung g,cbeu, obet ¢8 ibm in fein Biichlein einfchreiben,

- 8 ba[t_ﬁd)_neml:gl) jeder Ortdeinwobner ein fleines
Bichlein von etlichen Bogen Papier, in weldhes ihm der
Gemeindsrechner, aus feinem Abrechnungsbuch das Sabe
uber gelegenbeitlich binein fchreibt, fir wasd und mwieviel
er big jelt fchuldig iff, und mwann und wieviel er daran
bezablt bat; unter Den €mpfang fesit Der Rechner jedes-
mal feinen Namen, Diefed Vichlein muf mit vem Ab-
sechnungsbud)y am Ende des Jabrs Harmoniren, dedwegen
fhreibt Der Rechner alled suerft in fein Abrechnunggbudy, und
aug diefem in das Vichlein ded Viirgerd, weldhed gera-
e fo cingerichtet iff, wie dDed Rechners Abrechnunggbuch,
nemlidy auf einer Seite ded Blattleing die Schuldigeit,
und &I;:I;f %cr atgbcrn die Sablung.

ift auch deSwegen gut und fogar nothtwendia, da

der Rechner iber alled Quittung oder (&mpr‘aggfcbeilg'gebeﬁ,
Damit Der Bdbler nicht fagen fonne, er habe dem Rechner
Diefed und jenesd fchon bejablt, wad vielleicht nidyt wabr iff.

2Bi¢ der Rechner feine Duittungen fdyreiben folle,
fiir jemand, der fein BVichlein hat, darhber fiehe die Bey=
lage Nro. 4. uf die nemliche Art Pann er fich die Quit-
mng,,enbpmé)a?bbern, msgn er etwad bezablt, geben taffen,
worin die Gulden mit Worten, nicht blof mit Jiffer 4
aei.'n:'f}lcl’tl{ima.@5 ha i ol a i 5

) Alle Einnahmsjettel fiber unfEdndige Poffen mif:
fen suerft dem YAmt jux @innul}mégencbmiggul?; ﬁber 'SJ!:
Cretu& v;rge[egt mwerden, ;

. Yusgenommen find dicjenigen Einnabmien oder fFans
dige Poften, weldye fich fhon auf die vorgehende &Rccbnﬂung
griinden , pbertcmen‘ beftimmten Tap baben, wie 3um
Bepfpiel blg Biirger = und Hinterfafen : Annahmsgelder,
Haufer. Gaters und Kapitalginfe ; desgleichen dic Giiter:
verlehnungen, fobald fie in Sifentlicher Steigerung gefche-
ben ,.beditsfent feiner amilichen Senepmigung's wenn die

o *
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Giter aber aug der Faufe, alfo ohne Verffeigering bers
lebnt werden , [0 muf dag BerlehnungSreaiffer, wenn es
pom Gericht und Audfcbuf unterfehrieben iff, dem Amt
aur Genehmigung vorgelegt werden. (Drg. v. 1809. Bey:
lage C. §. 25).

BWon neuen Virgern, Vey » oder Hinterfafen oder
Sdusbiargern muf aber ein BVerzeichnif aus dem V-
gerbuch vom Rathd= oder Gerichtsfchreiber gefertigt, von
diefem und dem erfien Borgefekten unterfchrieben und
ber Jechnung beigelegt werden. Jfi eine fremde Perfon
angenommen tworden , fo muf in Dem Auszug jugleid
bag amtliche Annahmg Decvet nady Tag, JFahr und Nro.
angefithrt werden. ;

5) Wer etwad an den Gemeinddverrechner ju bezab:
fen hat, 3 B. etn RKapital, ber muf ed auf einmal 3abh-
leny fiicweife Sablung anzunchmen , iff Der Berrechner

. nicht fhuldig, aufier e ware vom Ymt geffattet worden.

(ERS, 1244). Die Bablungen miifien, wenn ein anderes
nicht beftimmt worden iff, in der Wohnung ded Werred)-
ners gefchehen. (YRS, 1258, Abfap 6, und ERS. 1247).

9%er auf Termine cfwas ju bezahlen hat, 3. B. alle
Sabre 100 fl. an feinem fhuldigen Kapital, und man
quittict den 3ten Termin, fo wird vermuthet, Daff Der erfie
und jwente bezablt fep , mithin mug man nic fir einen
neuén Termin quittiren, ehe Der vorige bezablt iff. ARS.
1248 a.)

9Benn einer ein Kapital abzablen und Rind Ddavon
fteben lafien will , fo iff man DbiefeS anjunehmen nicht
fdhuldig, denn das Gefes fagt, wenn die Jahlung gefchiebt,
En werden juerft die Binfen abgerechnet, und wad mehe

ezablt wisd, ald diefe ausmadien, rechnet man am Kas
pital ab, (YRG. 1254). -

Wer e8 aber umgefehrt macht, der Eann nachher um
den Sing fommen ;3 denn Dad Gefess fagt ¢ wer fird Kapis
tal quittirt und fchreibt nicht augdricflich dasu, daf die
Sinfen nody refiiren , von dem wird vermuthet , Daf er
feinen Ring mebr 3u fordern Habe. (ENRS, 1908.) -

SBenn einer alten Neft ober BVerfalened fchuldig iff,
fo wisd feine Rahlung immer uerft auf die alten Nefie
tnd nicht auf newere Schuldigfeit abgerechnet. Sind aber
mebrere Schuldpofen fallig, fo daf man nidht weif, an

‘gelchem Die Rahlung abjrechnen -ift, fo wird folcde uerfi

abgerechnet an Derjenigen Schuld, weldhe die fchtwerften
Sinfen tragt, dann an jener, weldhe mit Biirgen gedeckt

N .
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i, endlidy an jener, welche Pfandredt bat ober mit

]
3 Pfandurfunde aededt iff. (ENRNS. 1256 . 1256 a).
t 6) Auch muf der Vevredyner forgen, baf ihm feine
z Ginnabmen suricEbleiben, die er al8 Folge eineg andern
Pofiens wahrnehmen fann. Qum Veifpiel, wenn ein Tag-
3 fobngsettel fiar Holzmacherlohn ivm zur Ausdzablung juge:
2 frellt wird , fo fann ev fchon denfer ; Daf Holy gemadht
n worden ift, und daf man in der Rechning Nachricht vers
D lange, wobin Dag Holz gefommen, pder wag Davaus er:
n [8ft morden fep. Oder, mwenn ein anderer Rinddfafel
h gefauft worden, Daf er den Erldf aud dem allenfalld abge-
) fchafften verrechnen , oder ein Ftteffat Fur Rechning
bringen mife, warum nichts dafiir in"Einnahme gebracht
5 werden fonne s ware 3. V. Der afte Rinvéfafiel verrect
)2 oder crepirt, fo fann er feinen Cridf vafiie perrechnen.
f Was bieﬁuﬁgabeubetrifft,foiﬁgnmerfem
] 1) 9fle jabrliche Yudgaben, ald Kapital und andeve

)= Rinfen, Brandtafiengeld, Raminfegerlobn, berrfchaftliche
). Stelern von Haufern, Sutern, Rapitalheimzablung, be.
| ftimmte Befoldungen und andere ftandige Pofien, die in
n der porigen Rechnung fdhyon vorfommen, und: 6ig auf
{ b felung wie bisher bezablt merden mirfjen, ditefen nhne
n weiters augbezablt werden, fobald foldhe fallig oDer vers
> faflen find. Nuch Abfchlagdsablungen find mit Bormifjen

Des erfien Borgefesten erlaudts bingegen Suvielzablungen

n fallen dem NRechner allein jur faft , wenn er fie obne
13 pbere Weifung geleifet Hat. Wenn ein Handweridmann
£, oder fonft jemand, Der in Die RKaffe fchuldig ift, etwasd bey
15 der Gemetnde verdient hats «fo muf ibm Der BerDienft
1s fo lang -an feinem Audfand abgerechnet perden , bid er
nichtd; mebr fhuldig iff: dDenn aus der Raffe zablen und
n Den Ausfand ftchen laffen, wird bey Dem Amidreviforat
B wie Supielzahlung angefehen. -
e 19). Die Audgaben, weldhe nicht als ftandia angefehen
¢ werden fonnen, 3. V. neue, fir die Fufunft. evft ftandige
PBefoldungen, die Diaten oder Tagdgebibren ber LBorge-
f, festen, Prozeftofien, Unterfiiungen an Avme, Baufofien
g fie neue Bauwefen, grofie NReparaturfoften an Sebauden,
0y Orgeln, Ubren und dergleichen, mijen dem Amt, che fic
n bezablt werden dirfen, pur Defrefur oder Genchmigung
ft porgelegt werden, - ,
n . Die Gemeindg - Rechnunggitelfofien milffen ftberdief
¢ Dem Ymisreviforar gur Durchficht und Yttefiation vor dev
“5 9 BA
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Auszabltng fibergeben werden. Audgenonimen Hon der
amtlichen Decretur find dicjenigen unftandigen Audgabs.
aettel, weldye in Dorfern nicht iber 5 fl, und in Stadten
nicht iiber 15 fl. betragen , und die G6log von dem erfien
Borgefesten decretivt pder genebmigt werden, (Organifa-
flon v. 1809, Bepl. B. §, 7.-d), Diaten oder Zagsaebnnhs
ven, wenn fie auch unter 5, find, mitffen pom Ymt decves
tirt feyn. Fir die Bivger-Yusfchufmanner ift feine Ges
bubr erloubt, aufer fir den Gang jur Verpflichtung,
und wenn fie etwa- durchs Ymt in GemeindSfachen aufs
ferbalb Ortd yorgeladben werden, = 7
Serner find pon der amtlichen Decretur audaenoms:
men, Diejenigen fleinen Baureparaturen, welche gemdbis
lih vorfommen, und die obne Fuzug und Neberfchlag ded
Begirfsbaumeifters gemacht werden diirfen, Grofere Bau-
repavationen biarfen nicht obne Genehmigung vom Amt
angefangen erden 3 und dlefe Senehmigung darf nur in
Dem Fall ertheilt werden, wenn die Bauberftellung niigs
lich fheint und bdag Ortdgericht daraur antrdgt, Koffet
Dag VBaumefen oder bie Ausbefferung deffelben in Dors
fern ber 25 fl. und in Stadten uber 100 fl.: fo muf
der Gemeinddausfhuf dariber gebdrt mwerden. (B. v,
23, Aug. 1821, Keg.Bl. 1821, Nro. 14). Ehenfo iff 8 mit
gany neytem Bauwefen, Die fleinen Augbefferungen in
Den Gemeindshaufern, die von dben Sehullehrern, Hirtenic.
bewobnt werven, 3. B. dag Ausweifeln, Jenfierflicken 2,
mup der Bewobner felbft befireiten, o nitht das Giegens
theil bedungen ober berfommlich ift, er wird in diefem
Stid angefehen mwie ein Micthmann. (8REG. 1754. 1755).
ie Roftengettel nber diejenigen neien Bautvefen
vber grifiere Baureparaturen, weldye der Bejirfsbaumei-
fier wegen Wichrigfeit Deffelben feitete, ditrfen nicht eber
?2‘5" Decretur ang Nmt gefthicft werden, ald 6is fie vom
De}IEES - oder Landbaumeifter durdhgegangen und gehds
¥ig atfeftivt find, Bey dem AnFauf von Vaumaterialien,
al3 Riegeln, RKalf, Catten, von Frachten, Holy und der.
gleichen,, ift allemal auf der deffalifigen Quittung oder
auf dem Yccord genau aufsufesen, wicviel Sticfe, Maas,
ober wic man diefe Sachen fauft , angefchafft wurden.
TBird von einem Handwerfsmann etwas gemacht, ‘e8 fep
i Taglobn oder im Yccord, und die Semeinde giebt Die
MMaterialien, alg Biegeln, Schindeln ic. Dajirs fo muf auf
ben Conto ded Handwerfgmanns gefchricben werden, wies
viel an Ddevgleidhen MMaterialien verbraudht wusden: der

[~
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Rerbraudh tird von de

m Handiverf8mann attefiirt. Wie

cin folcher HandwerfSettel ju madyen ‘ift, fiche die Bey:

{age Nro. 5. Da man w

eif oDer wiffen muf, wieviel Hols,

Gteine, Riegeln, Ralf, Dielen, Srichten und dergleichen
Gachen angefhafft wurden, fo muf man auch wiffen, wo=

hin Ddiefe Gachen verw

endet worden find. - Denn-fo gut

cine Rechnung aber Dad Geld gefielt wird, fo gut mug
auch eine iber Ddiefe SGachen geffellt werden’s Dean fie

find audy Seld werth.

Uebrigens mitffen die €innahms:

und Nusgabssettel, ehe fie jur Decrete-and Amt gefchict
werden , jedesmal von Dem crfien BVorgefenten attefirt
fepn. €r muf aber jeden Settel, eherer ihn atteftirt, lefen
und prifen, ob bad wag Darin ffebt auch mwirflich fo iff;
penn atteftirt er etwas, dad unrichtig iff und eg8 fommt
peraus, fo hat er fhreere BVerantwortung und Strafe ju
gewarten, aud) muf er den Schaden, der'Dadurch erwachet, |
ecfesen. Uind fiberdief wird cr Dafir angefeben, DA e
feine Pflichten ald erfier Vorgefente nidyt gepovig beobs
achtet babe. Jermer iff auch Die Juftimmung bed Audi
fobuffes nothig, 1) 3u Umlagen auf die Burger{chaft,
2) 3u BVerpachtungen von @ittern, Waiden, ohne bffent:

liche Berfteigerung, 3)

jum Yiegenfthaftdtauf, 4) su tie:

ferungdvertragen, 5) sum Nacdlaf von Gemeindsfhut-
Digfeiten. (B. v, 23. Aug. 1821, JReg.Bl. 1821, Nro. 14.)

Die Einnahmgs und

Ausgabsyettel, welche Deramilichen

" ®ocretur bedirfen, find in Dorfern alle 3 Monate, nems
{idh den 1ten September, 1ten December, dten Marz und

1ten Sunp, mit einem

Rerzeichnif jum Amt 3u fehicten;

in grofern Dbrfern und in Stadten alle Monate. " Oas
9(mt fest die Decretur darauf, oder den Ynftand, wenn

einer daben gefunden

wird, und fchicft die Settel mit

dem Verzeichnif Daritber wieder dem Verrecdhner guric.
(Berfigung hohen Minifferiums Des Junnern pom 10ten

Septbr, 1823.)

§e 00

Von der Naturalienz und Materialion 2 ober nbers
poupt Kdrpers Rechnung. -

S Gall und wo e notbig iff, vaf Filihte, Strob,
Hew; Bauftoffe over Vaumaterialien, alg Dielen, Latten,
RKalf, Biegeln und dergleidyen Sachen in Vorrath gebracht
erden, um fie pu jeder Feit 3u Haben, da muf aud, wie
gedacyt , cine Rechnung daviber gefiiprt werben.  Wird

o |
X
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an dergleicdhen etivad erfauft, und gerade nur fo biel afg
man braucht; und Das auch fogleid) vermwendet wird fo
ift feine befondere Rechnung dariiber ndthig. Werden aber
Dergleichen Sachen erft jum Einftigen theilweifen Ver=
brauch angefchafit und in Borrath gebradht, fo muf uber
die Ynfchaffung . fo mwie dber den Berbraudy , Redynung

- gefiellt werden. TWad Dad Jabr fiber nicht verbraucht wor=

den iff, muf. fih am Ende defelben vorrdthig finden s
feblt etwas, fo myuffich ber Rechner defbatd verantwors
ten, Damit er.abew jeder 3eit, audy mitten im Nabe, im
Stande fey fich, g1 berantworten, und den BVorrath anju=
geben, fo muf er Davitber Tagbiicher, mic uber dag Gelv,
fibren, :

Werden 3. B; Fafhinen jum Flufbau abgegeben, fo
muf fidh der. Rechner ein Seugnif von der BVerrechnung
(Dbeveinnehmeren), welche dic Fafchinen bejablt, geben
laffen, nidht nur, wieviel Fafdhinen abgegeben murden,
fondern audy mag dafiir: bezablt worden ift. Diefed Seug-
nif legt er.feiner: Rechnung an, ?

Unter MNaturalien verftedt man bauptfachlich Griichte,
alg : Korn, Gerft, Haber, Wein 0.  Wenn die Gemeinde
dergleichen eingunebmeg und daber audh ausiugeben bat,
fo wird Dariber blog ein Regifier vom BVerredyner gefiibrt,
eines iiber, bie Cinnabmen, und eined fber die Audgas
ben, fiebe DBeylage Nro. 6, Diefe Regifrer werden, wie
Dasd. Tagbueh uber Geld behandelt. $Muf die Gemeinde
Frachte faufen, fo Edmmt der Befdbefrag in Dad Geld:
tagbuch in Ausgabe, und die Frudyt hier in die EGinnabme,
Berfauft fie dergleichen, fo fommt Dag Geld in die Gelbs
einnghme und die Frucht, als verbauft, in dicfed Regijter
in Ausgabe. IWird abey Stucht ald Befoldung, oder Hen
fite Die Rindsfafiel abgegeben, fo fommt dayon nichtd in
die Getdeinnabme, fondern die Abgabe wird blod in Die-
fes Diegifier eingetragen. .

Unter Materialien verfieht man bauptfachlich , $Holy
gum Brennen und jum Vauen, daber atch Latten, Dies
len; Rabmfchentel, Shindeln s ferner, gebrannte Waaren
alg: Ralf, Biegeln, Vack- und SKaminfteine, fodann Né=
gel, Klammern 2c., f. gebadhte Bepl, Nro. 6. Fir diejents
gen. RNaturalien und Materialien » die nicht vorfommem,
macht man audh in dem FRegiffer feine Rubrif, nur: fic '
Diejenigen, Die im Lauf des Jabrd wirflich vorfomnien,

- Uebrigens mird die Gemeinde auf jeden Fall gut thun,
wenn fie fo wenig af8 moglich fich mit Anfchaffung der
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i Baumateriatien abgiebt 3 fle thut afemal beffer, wenn fie
[ von den Handwerfsleuten, wag man braucht, um den latte

23 enden Preis dazu geben lift. et
E ! %;pnbcr feine HanderbSleute find, die Diefed fim=

13 nen, iff e3 mwieder befer, wenn Ddie Gemeinde o3 felbfi
3 anfchafft. = €8 giebt auch Efeine Ausbeferungen, die ber
= Giemeindsbiener vevfeben fanu, 3. B. Dielen annageing
3 su folchen Ricinigfeiten muf man wenigfiens die Mates
'8 vialien , ald Nagel, Dielen 1. Q}o_rmlb balten. :
n Hat die Semeinde Saden, Srihte 1c, in Natura
= abzutiefern, die fic faufen muf, fo ift e3 beffer und Fitrzer,
e wenn fic e$ mit Geld, ohne Daf ed den Nufaufdpreid nebfE

Gubriehn fberfteigt, ausmadyen fann, Didten werden das

durdy erfpart ober Dody vermindert , auch fann Hichtd das

von: verfchleppt werden, oder in Ybgang fommien,

Unmerfung: Sind viefe Naturalien und Materialien
au vervechnen , fo fann man aber jeden Theil ein
befondered Regiffer fuhren,

§. 10.
Botn Gemeinds 2 tagerbud,

“ebe emeinde folte ein eigencd BVuch haben, worin
picht nur alle Gemeindsgebiude und Siter, Fifchwafer,
Gafd e, nach ihver Grdfe, Srenge und Befchaffenbeit, y
afie:Bricen und Wege, foadern audy alle Redyte, jum _
DBepfpiel Weidgang, Brenn s und Sefchives Holgs Vea
aug, Birgergaben, Forfifirafen= und Weggeldbezug, Crb-
beffandd s und Grundiinfe, Geredytfame auf andern Ge-
marfungen , ‘3. B pumr BViebtrieb, Laubfammeln c. und
alle BerbindlichEeiten der Semeinde, jum Bepfpiet
s befonbern Frohndienflen , Kirchen = Pfarr = und Schuls
pausbau, ‘eingetragen mwaren; ferner die. Benugungdart
ber: Gebaude und Der Gdter, und ob lentere ald Almend
auggetheilt, oder jum Vefen: dér Gemeindstaffe verlehnt
~perden s die:Veranderungen, die dantit borgegangen find,
Die. Privilegien, Gnadenbriefe der Gemeinde, Vergleichs-
: wefunben und vichterliche Urtheile dber fiveitig gewefene o
: Redyte, Grengen . mach Ort, Tag und Fabr und ibrén '
Hnterfchriften und fo weiter:darin ju finden waren. ~ AYn
< einigen Orten trifft man. 3war Ddergleichen Bitcher oder
Defchreibungen an, fie ind aber meifiend fo unvollfom-
: uen, wie die Snventarien ober Vermdgendverzeichniffe,
: welche gewdhnlich den Semeinds = Redynungen angehdngt

L0 u s = O~ BT SR— < - B - 2
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werden. Dabey [aft fich audy nichts vollfdndiges erwar-
ten, denn cine vollffandige Befchreibung aller Guter, NRechs
te und BVerbindlichfeiten ciner Gemeinde, wirde fo viet
Papier und Schreiberen ausmachen, ald manche Rechnung
ausmacht, °

Snawifdhen ware ed febr 3u winfchen, daf auf gedady:
te et ein eigened Gemeinddlagerbiich in jeder Gemeinde
gefertigt wirde, Jf foldhes einmal da, fo weif algdann
jeder neue angebende Oridvorgefeste fich Raths 3u crhos
ten: im andern Jall balt ed febr fchwer, bid er mit den
Gerechtigheiten oder Gerechifamen der Gemeinde befannt
wird ,  fogar verjabre fich vieted und gebt am Ende faff
gany in Bergeffenbeit ; und wenn man’s einmat wieder
bolen twill , Dann ifi’8 fchon ju fpdts Denn wenn ich ein
gewiffes Redt Habde, und frage 30 Fabre fang nicht mebr
darnadh, laffe ed alfo folange fchlafen, Dann ifi dasd Recht
perjabrt ober verloren. (RS, 2262).

Dben war Die NRede von dem GemeindSvermigensds
verjeichnif oder Jnventarium , weldesd jeder Fabhrdrecha
nung angehdingt wisd , Damif ‘man Daraus fefen fann,
wie hoch die Gemeirdggiiter und Fabeniffide im Werth

eben,

. ©o thie das Lagerbudy die befonderen NRechte ded
Ortd enthalt, die oft unfdagbar find, fo enthalt Dasd Jns
ventarium dag gemeine BVermogen in Geld angefdhlagen,

TWeil e8 aber gu weitlarfig wdare, jeded Fabr alles
Stk vor Stid jur Gemeindgrechnung ju fchreiben ; fo
madyt man e8 wie bep einer Exbtbeilung, und fdreibt
alle3 ftickeife auf befondere Papierbogen auf, und fent
bep, wad jedes Stick werth iff, und wer die Fabrnif in
Berwahr bats 3. B, ben dbem Vogt ift, dasd: und: dads
bey dem Berrechner, dad, und fo weiter, Diefed Fnvens
tarium wird Doppelt gebalten, eind in dDer Gemeindsre:
giffcatur und eing bep dem Verrechner,  UBad Fubdmmt
oder abgeht, wird jabrlich nachgetragen.  Hicraus, wird
der Vermbgensftand Der ‘Gemeinder Rechnung angehangt

und Die Geldaudftande daju gefest , dann hat man dag

aanze BVermogen bepfammen. Die &chulven, bli.e in der
Rechnung freben, ziebt man Davon ab, was abrig bleike,
ift Dann reined Gemeindgvermogen, -

[~
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aBie fidy der Gemeindsrechner ju Stelfung feiner
Rechnung vorsubereiten Habe.

Dev Semeindgveyrechner muf fein Abrechnungsbuch
und fein Lagbuch richtig balteny ferner die Einnahmss

pettel fo wic dic Audgabsyettel, jeden Tbeil befonders jus

fammen Beften, oder in etnen tmfchlaggbogen legen, und
fie forafaltig aufhcben , Denn fic geften ibm fir baared
Seld. Da jede Redynung verfchiedene Rubrifen Hat, Fum
Bepfpiel, Kapitalzing, Didten, Taglobn 1c., fo fann fich
der Rechner foviele befondere Bogen Papier halten, ald
feine Nechnung Rubriten Hat, die mit Jetteln oder Beve

fagen ju Gefegen find , und auf jeden Bogen Ddie Rubrif

fhreiben, und dann afle Settel, die daju gehdren, in Die=
fen Bogen legen: nemlich affe Didtenzettel sufommen,
Dann afle ingquittungen jufammen, und fo fort, weldes
weit beffer iff, al8 wenn man Die Bettef alle durch einan:

per fegt. Denn will man einen Bettel baben, was Dasd -

Sabr wber dfterd der Fall iff, fo findet man ibn, wenn
,j;ib_ccb@;ortc befonderd in cinem Umfdhlagbogen fiegt, fo«
aleich.

Die Benlage Nro. 8. enthalt eine NRubrifenovdnuny
fir Gemeindsredynungen, woraud fich der. Berrechner da
Nothige, fo weit ed bey ibm vorfommt, auf befonbeve
Bigen fchreiben Eann, Auch muf der Rechner dafir ges
forgt baben, Dafi afle Fettel vom erfien Borgefenten attes
fiict, und fo weit e3 nothig iff vom Ymt: Decretirt odew
genebmigt find.

Das Amt beftimmt jedem Gemeindsverrechner, ob
er afle Monat oder afle Bierteljabr feine Jettel Fur Des
cretur bringen foll, fiebe §.8. Jerner muf erdafiir geforgt
baben, Dafi alle Audzahlungen von den Seldvempfangern
quittirf oder befcheinigt find. Affe Fettel und Quittungen
miiffen twenigffend auf einen Halben Bogen gefchrieben
fewn 3 €leine Settefchen muf er, foviel mdglich, vermeiden,
Wenn 8 aber nicht anderd ju machen ift, und daff ex
fo fleine Papiertein annehmen muf, wie 3. B. Weg - und

Accigseichen, fo pappt ex Toldse auf einen' BVogen oder hals -

ben Bogen Papier auf.  Ferner muf er fergen, daf nur
die Anredhnungen, weldye su einer und devfelben Rubrif
paffen, auf ein Blatt gefdrieben werben, nicht Fwey:
dren - oder mehrerfen durch einander, sum Veyfpiel, Ka:

a
g

~71-) BADISCHE
s’ LANDESBIBLIOTHEK

i

Bad:nwu;'tt:mh:rg



—t

FR BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

minfegerfohn, Kapitalzing, fur gelieferte Siegeln 1. Wenn
fchon ein und Der nemliche SHtann dag Seld empfangt,
fo muf doch fire jeded cine pefondere Quitfung ausges
feetigt werden, Quittungen von SBeibsperfonen, Handels:
frauen auggenommen, find ofne die Mitunterfchrift ibres
Bepftandes nicht voligiltig. (¢RS, 515 a). €hefrauen
miiffen befondere BVolmacht vom Ehemann  Haben , um
Ramens deffelben vollgaltig quittiven it fonnen. (ERG:
1426. 1427. 247), -

Viele Handwerfsleute haben Die Gemobhnbheit , wenn
fie einen dem Berrechner fibergebenen Rettel bezablt fries
gen ,;mir itber ihren RNamen fdhreibens den Empfang,
oders empfangen, obne ibren RNamen nody einmal dars
unter 3u- febreiben, €ine Quittung auf diefe Art, beweifit
nicht, uad Eann den Verredhner pbendrein perdachtig maz
dhen , alg hatte cr Den Empfang itber Den Namen Ded
Handwertdmanng felbf gefchrieben oder Ddurd jemand
fehreiben (affen. SBiedie Quittung fepn muf , fiebe auf
Der Beylage Nro. 5. :

. Rann cin Seld:Empianger feinen Namen nicht fdhreis
ben, fo muf ein glaubmirdiger befannter Mann Dag efiwa
gemachte Hoandaeichen und die gefchehene Rablung atteftis
yens denn ein SHandzeichen obne ecine folche Htteftation
gilt nichts. (Siehe Beplage Nro. 5 ;

offfe Ausfande muf dex Verrechner fopief moglich ein-
gezogen haben, es fey nun vermittelff der Klage bey Dem
erffen Oridvorgefesten oder bep Dem Amt. Hat der Ge=
meindsrechner alled Diefed richtig beobadhtet, fein Abrechs

~ yumggbuch und Tagbudy richtig gefibrt 5 fo if er 3u Stel:

fung feiner Rechnung gehorig porbereitetf.

Wann - und: purdy wen bdie Gemeinds + Rechnung
gt gefertigt werden miffe. Rue
oo UjaDrLich auf den 23ften April, in einigen Kreifen
auf den 1ften May, ift Dad Rechnungdjabr ju Ende. Alle
nene Einnabmen uud afle neue Hudgaben, weldhe nicht
sue alten Rechnung nodh gehiren, werden in das neue Ab-
rechnunasbuch -und in Das nete Tagbuch eingetragen; auch
werben die newen Settel oder BVenlagen wieder befonders
gethan , und nicht mit Den Alten Des vorigen Jahed ver:
mengt , wenn, fchon Ddie Rechnung vom  vesflofienen Nabr
woch nicht geffelt ife. : e :

[~
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GBill aber jemand noch ctwad jablen’, wasd er in die
BRechnung ded verfioffenen Jahres fchuldig yvorden if, fo
febreibt man diefe Sablungen, wenht fie bid jum Tten Juny
erfolgen , in Dag alte Abrechnungsbich und in-dasg alte
Taghuch eins algdann aber nicht mebr, weil nun afle aug-
aebliebene Rablungen vom verfloffenen Jabr in Das neue
Abrechnungsbuch alg Ausfand (fiehe vben §. 6.) @tberge-
tragen, und die alten Rechnungsbicher, fir geichloffen ans
gufeben find, Ebenfo halt man e8 mit der Zabhlung, 3. V.
der verfallenen Diaten und Tagldbne, die der Verredyner
aug der Kaffe bezahlen mug.

Der Gemeindsverrechner darf feine Redynung felbf
ftellen , wenn er hinlangliche Rechnungsdfenntniffe bat; er
Darf fie auch von einem andern fichtigen Mann, nach fei=
ner Wahl, {fellen [afen, nur muf diefer Rechnungdfertiger,
im Qalle er nicht vorber Theilungs - oder Rechnungsferi=
bent mar, fich ausmweifen fonnen, daf er dergleichen NRedhe
nungen #u ftellen fiir tichtig erfannt iff. aft der Redyner
fie durch einen Untiichtigen ftellen, fo muf er fie auf feine
Koften durch den Reviforatd:Commiffair umarbeiten laffen,

%n den nadyffen 4 SWochen nach dem Fahred{dhluf
foll die Rechnung gefertigt werden. Organifs v. 1809, Beys
lage B. §.9). :

Anmerfung. Cine fir beh Vauerdmann bratichbare
Anleitung sur Selbfiffellung der Gemeindsrechnung
ift feine leichte Aufgabe. €8 iff beinabe eben dag,
al8 wenn midy jemand durch ein Buch jum Doctor
madhen wollte. €8 bleibt Daber ein frommer TWunfch,
daf der Bauerdmann, im Algemeinen genommen, ed
babin bringen méchte, feine Rechnung felbft su ftellen;
unter 20 Ortdgemeinddvervednern ift farim einer, der
e8 neben Den viefen Sorgen und anfirengenden Gefchafs

j ten fiir Den Geldbait foweit bringt, daf er e3 fann,

$Wenn der Rechner feine Rechnung nicht felbfE fEellf,
ober durch einen andern Dtann, der ed verfteht, ftellen
(&fts fo ift Der vom Ymtdrevijorat angeffellte Commifjas
berjenige, der fic ftellt.. Diefer 1ff aud) jedem andern bor=
juzieben , eil er die Verbaltniffe ded Ortd und der G¢-
meinde geivdbnlich beffer fennt, al8 ein Frembder, und
pbendrein feine €hre und feinen Credit davin fudht, richtige
Nrbeit zu liefern.

Sobald diefer nun fommt um die Rechnung ju ftellen,
fo tbergiebt ibm der Rechner alle feine Rechnunggbircher
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und Papiere, und der Commifjar wird dann dag weitere
fihon beforgen, und die Rechnung fertig machen. Sobald
die Rechnung gefiellt iff , wird bevechnet, wicviel SGeld in
der Raffe feyn mufis  Darauf ird diefelbe in Venfepn
Des Drtdvorgefenten geffiivst , oder nachgezablt, ob fie mit
der Mechnung ubereinfiimme oder nicht, Findet 8 fich
nicht ﬁbereinl%immenb , Daf nemlich um ein Merkliched 3u
wenig oder it viel in der Kafje iff, fo mup der Berrechner
auf eien , wie auf den andern Jall fich Dariber verant:
worten. Sein Tagbudy aber muff, toie oben §. 7. fhon
fiebt, ibm die befte Verantwortung abgeben. Wie ed aus-
fiebt, wenn ein Rechner Dasd ®eld , dbag er in Der Rajfe
baben foll, nicht hats fiehe am €nde Ded §. 15.

§. 13.

IBas der Gemeindsvervechner su thun habe, voenn
feine Rechnung geftelt ifts

Sobald die Rechnunag geftellt ift , wird fie mit Den
Benlagen 14 Tage lang auf der Semeindsfube jur Ein-
ficht eines jeben Birgers der fie einfeben will, offen bin:
gelegt : Dabey ftebt jedem Virger frey, feine Anftande Das

" gegen entmweder fchriftlich oder mundlich bey Den geeignes

ten Gteflen, nemlich bep dem Ortdvoraefesten, Amidrevis
fovat ober ¥mt, vorautragen (Drg. v. 1809, Beyl. B. §. 9).
Der Virgerfchaft muf natirlidherweife befannt gemacht
werden, Daf bdie Rechnung ur Einficht eines jeden parat
fiege. Dafi jemand daju geffelt werde, der Dbforge trégt,
daf Feine Quittung oder fonf ein Blatt mweggerifjen wers
bent £onne, verfiedt fich von felbf.

Berlangt die Biirgerfchaft, daf die Rechnung fratt
der 14tdgigen Offentegung , oSffentlich votgelefen werden
folle, fo fann diefe Vorlefung oder Publication ftatt der
14tdgigen Offenlegung gelten. Jf eines oder Dad andere
gfd;eben, algdann bat der NRechner die Rechnung mit den

epfagen, SGeldtagbuch und Abrechnungdbuch, und dem
Gemeindinventavitm , dem mtdreviforat ur Revifion
und Abbdr oder Prifung einjufenden. (Drg. v, 1809.
Beyl. B. §. 9).

\
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§. 14,

Bon der Controfl oder Gegenanfficht fiber dag Ges
meinds + Rechnungswefen und von der Redhnungs:
Revifion,

Ausd dem bisher gefagten crgiebt fich, mwer die Ges
genrechnung oder Gegenaufficht auf dad Rechnungswefen
des Gemeinddverrechners habe, oder wer feine Verwal-
tung unterfuche , prife, und Erinnerungen dagegen vor:
zubringen berechtigt fen,

Nady §. 8. Artifel 2 wird itber alle dort aufgezdhls
ten Gegenftande, welche Vezug auf Einnabmen und Yug-
gaben baben , unter der Aufficht dDed erfien BVorgefersten
bon Dem Gerichtdfdbreiber ein Buch ‘gefiibrts alle Eina
nabms - und Ausgabszettel mifen vom erfien Vorgefen:
ten al8 wabr -attefiirt fepn, mithin iff diefer sundchff vers
pflicheet, Die Gegenaufficht aber die Einnahmen und Nug-
gaben zu fitbren. Die Form, mwie diefed Buch, dad man
auch Gemeind3protofoll, Notabilienbuch, Controlbuch 2,
nennf, gefithrt werden foll, giebt Die Veplage Nro. 3. an.
Wenn die Rednung geftelt iff, fo witd ed mit foldher
verglichen, ob alled richtig Davin fteht. Und da ferner 3u
den meifien Gefchaften die Genehmigung ded Amts ndtbhig
ift, fo ift Diefed die Stelle, welche die Dbevaufficht fubrt.
Dad Amt fibet nemlich auch ein Notabiliendbuch fber
alle Decretirte Jettel und giebt ed aljabrlich an dasd Amis-
Deviforat gur BVergleichung mit der Gemeinds : Rechnung
ab, Und da meiters, wenn die Rechnung fertig ifE, folde
der Bitrgerfchaft befannt gemacht werden muf, nach §. 13.
und Dabey oder nachher jeder eingelne Biirger dad NRedht
bat, feine Erinnerungen dagegen vorsubringens fo iff flar,
Dag aucdh) die ganze Virgerfchaft fo twie jeder einzelne
Biirger ein Redt habe, #ber die BVermaltung des Ges
meindsvermdgens 3u fprechen.

Ueber diefed gebt dad Amtsreviforat nach §. 13. die
Redynung durch, praft oder vevidiet fie, bauptfddlich in
der Hinficht, erffend: ob alle Zettel oder Veplagen,
weldye die Vemweife far die Einnahms s und Ausdgabspo-
fien feyn follen, fo Gergeffelit find, Daf fie fiie vollgiltig
angenommen werden mifien ober nicht, und o6 ber Redy=
ner feine Bicher Hbfch in Ordnung gefibrt Habes; und
jwentend: ob die Rechnung felbft vorfehriftmagia und
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toie e8 fich aebort gefertigt fey, unbd ob der Rechner wirf-

lich nicht mebr und nicht entger gethan habe, alg er
thun folite, Ueberhaupt aber; ob Der Werrechner alled
in Ginnabnie habe , wad er hatte einnehmen follen, ob
Das Gemeindsvermdgen mit Treue und Sorgfalt Herwal:
tet murde: ob die Verpachiung oder der Verfauf . auf
gefenliche Art gefdyehen fen; ob Die Ausgaben ndthig und
nitglich, und ob fie mit den gehdrigen Bemweifen verfehen
ober belegt feven, auch ob nichid Datte evfpart werden
gonnen u. . W, ;
Dad Amtdreviforat fhreibt feine Bemerfungen oder
Ynftande die ed findet auf ein befonderes Bapier, melchesd
algdann Bemdngelungs = auch AbhHor- oder Notatenpro:
tocoll Beift. Diefed Notatenprotocoll wird dann Ddem
Berrechner jur Beantworfung nebft der Rechnung zuge-
ftellt.  Der Verrechner und der Rechnungsfieler beant-
worten ober erlautern bdie vom Amidrevifor gcmad;ten
Nusftellungen oder gehabten Anftande fo volfandig ald
moglich, und fdpicken die Rechnung mit der VBeantworfung
wieder jurid,  Das Amtdreviforat giebt dDann ju jedbem
Punet feinen Vefdheid, dev Dabin ausgeht, ob Der Ynftand
gefoben ift, oder ob Dem Berrechner oder einem andern
etwad zur Laff fallt, oder su gut fommi. ff Der Rechs
ner, oder twen ed angeht, mit einem oDer dem andern Bes
fcheid vom misreviforat nicht jufrieden, dann fann er
fich Defifalid an dad Amt oder an bad RKreigdirectoritim
wenbden, welched nachber fchon fagen wird, wad Redt:
oder nicht Necht ift. :
Mufer allen diefen BVorfehrungen sur fichern Vermals
fung deg Gemeindgvermdgens Hat Dad RKreiddirectorium
ben Auftrag, jabelich einige Gemeindérechnungen fich aux
Durchgehung, als oberfte Auffichisfielle, vorlegen ju laffens
(Org. v. 1809. Beyl. D. §. 18). :

§. 15.
Berantrortlichbeit Des Semeindsrechners und was et

thun fnll, um diefe fo Elein ju madhen als mdglicy,

Die Forderungen oder Yusftande der Gemeinden,
paben, wenn ein Sduldner in ®ant fommt, Fein Bor-
sugsrecht anjufprechen, aufer bemijenigen, Dag jeder ans
Dere Glaubiger audh hat.  Daher fommen bie Gemeindds
forderunaen, wenn foldhe nicht ourch eine Pfandurfunde
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(Dbligation), die Hom AmiSveviforat audgefertiat if, ge-
fichert find, ben Der Gant in die 5te Ordnung, wo alle:
“mal verloren gebt. _

Diejenigen Schuldbriefe, dic nidit som Amtdrevifo-
rat ausgefertigt’ find , wenn fehon Liegenfchaften dafir
verfeit , aud) folche in Dad Unterpfandébuch éingetragen
worden {ind, haben dennoch fein befonderes Vorjigsredht,
€8 wird Daber jeder BVerrechner wobl thun, nicht nur
feine Rapitalien dhne wirtlidye Pfandurfunden ausjuleis
ben, fondern auch alle Audfinde, wenn fie nicht bezablt
werden , fich ouf gedachte Weife fichern 3ut lafjens denn
thut er Diefed nicht, und die Sdhuld gebt in einer Sant
verforen, fo fann er den' BVerluf aus femem eigenen Ver-
migen erfesen miiflen, wenn er nicht darthun fann, daf
ex alle Borfidht eined guten Hausbvaters ur Einbringung
der ©dhuld gebraucht habe, dad beift, daf er Hidt fo
Dafiir geforgt bat, al3 wenn 8 fein cigenes Geld ware,
(ERS. 1374). :

Hat er fich abér Pfandurtunden geben laffen , worin
bie Chefrau deg verbeprathetén Schuldnerd die Sammt:
verbindlichfeit bernabhm, und es gebt etwasd verloren, fo
ift er bom Erfak des BVerlorren fren, auffer wenn er Kas
pitalzinfe iiber 2 Jabre uncingetfieben und rithia fFeben
[aft, dDann muf er die dftern Rinfe erfeben, weil nur die
vircfffandigen Jinfen von 2 Nabren nebff deq laufenden
Binfen ein BVorzugdrecht haben, mwie Das Kapital felbft,
dltere Binfen aber, e3 nicht baben. (2151), - :

gaft Der Verrechner die Ehefrau ded Schulbners
nicht ‘fammtverbindlich unterfchretben in der Obligation
ober Pfandurfunde, tnd ¢B geht, weqen diefer Unterlaf-
fung ‘etivag am RKapitdl oder 3ind verloven, fo falt e8
dem echner jur Laft, weil er die Vorforge ¢ines gquten
-Haudvaterd Baben nicht gebraucht hat. -

Der Gemeind8vervechner muf, fo wie jeber andere
Pfieger , fobald Der Zins von 2-Fabren ricftindig wird,
fogleich Dag Kapital auffinden, und ed fich heimzableén
laffen, weil er fonft in Schaden fommen onute. Sir
andere Sachen, die von der Gemcinde erfteigett oder ers
fauft werden, 3. 'B. Grad, Holi, Sritcdhie 1c. bat Der Vers
rechner ein Pfandrecht auf die erficigerten Sachen. Wenn
fie aber einmal verbraucht , alfo nicht mehr vorbanden
fiid, fo bat bad Pfandrecht daraitf cin Eide. Daber muf
Der'Berréchner immer tradyter, feine Sahlung au erbalten,

Rbeinl, Safte. f. Gem. BVerr. 3
\-‘_,.:.‘l_‘_ - —‘* S =S = J*-sa""‘-"// :
‘% BADISCHE T’ﬁ’

) LANDESBIBLIOTHEK Badeo Wikctremberg



™ BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Sl B i

ebe bie Saden, mwobon die Schuld bereibre, verbraucht
werden, befonderd bey foldyen Birgern, wo ed nicht gang
gut audficht. (YNGS. 2102).

Benn der Vervechner etwad gethan hat, wasd er nidt
Bdtte thun follen, oder cfwad ju thun, wiffentlich oder aus
Sabrlagigbeit unteclafien hat, wad ibm ju thun oblag,
und dadurch Schaden entffanden ift, 3. B. er hitte Holz-
Erlof eingenommen, Der sur Sdyuldengablung beffimmtmar,
und ex batte Dag Geld 3u Haud behaltens fo hat er den
Gdhaden, 3u exferen. (ERGS. 1383 und 1992),

Dafir, daf wenn der Verrechner etwad verfieht odex
feine Schuldigleit nicht thut, hHat die Gemeinde ein:gefess
liched Unterpfanddredht auf. feine jesigen und Einftigen
Siter.  (ERS. 2121).

Derfelbe mufp diefes Unterpfandsrecht , Dag auf feinen
Liegenfchaften bienach rubt, in Dad Unterpfandsbuch feines
Ortd eintragen laffen. (ENRE. 2134). 2

SBenn nun der Verrechner einen Febler macht, nicht
alle Sorgfalt anmendet jur Sidhecung der- Gemeinddgelder,
ober Die Gelder nicht 31 gehoriger Jeit eintreibt, und da=

* durch. etmasd verloren aebts (o fann fid die Gemeinde an

feine Giter halten. €g: ift. Defmwegen filr den BVerrechner,
eine nothige BVorficht, daf er alle Die Yusdfande gur Reit,
wanu, dDie Schuldner an beffen 3ablen fdnnen, und ed nicht
thin, einflagt, und zwar in Stadten, die Poften von 15 fl.
und, bacunter, bey dem Birgermeifier, in Dorfern von 5,
1nd darinter, bey dem Ortgvoat, hobhere Poften aber ben
Dem Amt, Bu dem Ende fertigt er eine Abfchrift des Yus-
ftandgyerzeichniffed, welches dDer GemeindSrechning aljahy-:
lich bengelegt wird, und giebt folches, nemlich fo weit e
zum Ymt gebort, bep Amt, und die geringeren Pofien bey.
dem. erfien Stadis. oder Dridvorgefesten , mit der Bitie
um Sablungshitlfe ein, und laft fich einen Schein dDarniber
geben, dafi er bie Audffande eingetlagt habe. Diefen Schein
Tegt er ald Veweif der Cinflagung feiner nadfien Rech-
nung bep.  Seht nadber ein Sehuidpoften verloren, pon
bem: er ermweifen fann, Daf er folchen in Beiten gehorig;
eingeflagt und. feine RKlage bi3 zur Yuspfindung. des.,
Schuloners getrieben habe s fo ift er vom Erfasy befrent,
Bey ver Einflagung allein Darf er ed nicht bewenden .
Taffen, fondern er muf immer evinnern, big Pfandung und
Berfteigerung Ded Pfands erfolgt. Wirde fich dennoch die
Rablung in die Eange 3iehen, fo hat der Rechner ein Mittel,
feiner Jorderung ein Vorzugdrecht auf ded Schuldners
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gegentértige und Finftige Liegenfhaften 31 verfchaffen,
Dadurch, daf ex ben dDem Ortdpfandfdhreiber oder Dridges
vicht, mit einem amtlichen Befehl beweifit, daf er die
Sdhuld eingeflagt und daf der Schuldner folche eingeffans
‘ben Dabe, worauf der Pfandfdyreiber fie in dag Pfandbutch
einfragt. Diefer Cintrag bewirft, daf wenn der Schuld:
ner vergantet wiede, diefe Forderung in die 3te Drdniing
gleich hinter den vorgehenden Pfandurfimbden tame, wo fols
che, nemlich die SemeindS[chuld, aufetdem in die Ste Ord-
hung fommen wirde, und wo gemdhnlich allemal verloren
seht. (ENS. 2123). :

Yuch mug der Gemeindg: Bervechner, wenn er baares
®eld in der RKaffe Hat, das er au ven Ausgaben nidht
braucht, daber es u Kapitalanfagen beftimmi wird , geaen
Pfandurfunde ausleiben, denn fonf mug er nach Verflug
bon 6 Monaten, wie ein Peger, s felbft verjinfen. (¢XS.
455. 456 und 4 a).

Damit aber die Giemeindggelder bor andern dgefucht
werden, Darfder Lebner nur den balben Tap fitr die Pfand-
urfunde bey dem Rebiforat bezablen, (Zagordnung von
1807. unter dem Wort: Dbligation), Hat ein abgehender
Bervechner von feinem Geld 31t Ausgaben bergegeberi, fo
dafier ein Guthaben oder ein Bevor befommt; fo with
diefer nur 3ingbar von dem Tag an, Da fadh gefchloffener
Redynung eine Mabnung ur 3ablung erfolgt iff.  lnd
was er im Reft bleibt, e aber Hatte ausgzablen follen, muf
“er Yon derBeit an, wo féine Kedhnung gefchlojfen worden,
unaufgefordert verzinfen. (RS, 474). :

Der Bind if in folchen Sallen immer 5 Prozente, o
nidit erpref 6 vom Hundert bedungen find. (ER&,
1907 ). Der fallige Ausftand in die Gemeindstafe muf
auch 3u 5 Projent verzindt werden, wenn der Schuldbnes
an 3ablung ertnnert dder gemabnt oder Darauf verflagt
mwurde und nicht bezablte. IWird Demmady ein Shuldner
nicht gemahnt an Jabliing, wenn fchon Die Seit, wo er 3. B.
UAckerzing, Kapitalzing, Holigeld hatte sablen follen verffria
chen iffs fo fann man ihm doch feinen 3ind anvechnen,
Denn ofyne daff Mahnung odek €intlagung vorhergegangen,
oder Daf 3ins verfprochen morden iff , Darf fein 8ind ans
gevechnet werben. (ERS. 1139. 1153, 1154. 1652), Wenn
auch der Rechner verfiumte, die Mabnung an Jablung su
machen; fo fchldgt die Aufficht3behsrde cinen andern Weg
ein, und fagt: dev Rechner ife fehuldig, feine Yusfdnde ein-
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sutreiben ju rechter Beit, wo Dad Geld fallig iff, bamit er
cin Kapital Darausg machen fann, dag Jing tragt, oder Daf
er ein Rapital abzahlen Fann, yon Dem die Gemeinde Bind
geben mufi.. Da er Diefes, wie es feine Schuldigleit gemes
fen mare, nicht gethan Hat, und lief Dagd Geld draufien
fteben s fo rechnet man Dem Rechner wegen diefer verfaums:
ten Kapitalanlage, Den BVerjugszing an, wnd zwdr von dem
gangen Ausgftand, der bey dem Redynunasfchluf vorhanden
twar und. 6 Monate-Darnach noch nicht eingegangen ift.
(Beraleiche ¥RS. 455, 456 und 4 a). ©Sobald nun bder
Rerrechner Den ind zablen foll von dDem Augfand dDen ex
nicht eingezogen bat 3 fo wird er entweder den Schuldner
su recher Seit an Jablung mahnen oder den Ausfand, einz
flagen, damit er Ring anrehnen fann, oder er wird fidh
Ring verfprechen lajien.. (E.R.S. 1154, 1652). Hat je
manDd eftwad, von der Gemeinde erfauft, dad Frichte odes
andere Einfunfte abwirft, wie 5. B, ein Acer - oder Wie=
fenftiict , und Der Kaufer zahlt nicht auf die befiimmte Jeit;
fo muf er obne Auffordertng den Bind 3u 5 Progent bezah=
Ten. (2.R.6. 1652). . ‘ :

SRenn ein Gemeindsverrechner nicht dad. Geld bHat,
dad er in feiner Raffe haben foll, wie am Ende Ded §. 12,
fieht, und ed fehlen ihm 150 fl. und Daritber; fo fann ev
‘phne weiterd von der Obrigfeit in perfonlichen BVerhaft ge-
fprochen, ober eingefperrt werven -(ERS. 2060 .a. 2065,
9067.); und bann verfieht ed fich von fRIbfE, Daf er nidt
[anger mebr mit €hren Berrechner bleiben Fonne ,. und
mag in der Kaffe gefehit Hat, er mit 3ind bezablen mifies
E.0.6. 1996). ;

Hatte exr aber von dem Geld wirflich far fich ver:
foendet; und die RKaffe, Die er eigentlich baten folite, fo
au fagen felbft beffoblen; fo iff auf 100 fl., die auf diefe
Art feblen, ein Jahr Gefangniffivafe befiimmt, und feigt
Der ecef Hober, fo wird je fiir 50 fl. Die Strafe um ein
Ouartal verfingert, (Achted Org. EDIEt von 1803. §.90.
und Nachtrag dazu vom 23Fen Map 1812, §. 82. Neg. BL.
1812, Nro. 20. in der Vevlage.

Wegen Aufbenahrung der SemeindSobligationen iff
perordnet, Daf foldhe in einer Doppeltfchliufigen Kifte auf-
Pewabrt werden follen, woztt dDey Vogt und der BVerrechner
jeber einen befondern Schlufiel bat, Damit einer obhne Den

andern nicht aufmachen fann, Vetragen die Schuldbriefe
aber in affem unter 500 fl., fo bat dex Vogt fiz allein auf-
gubeben, und giebt dem Bervechner blog einen Schein
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g Dariiber, M. v. 15 Febr. 1819. Nnjeige - Blatt fiir Den
Murg = und Pfingfreis v. 1819, Nro. 16.

; §.0 16.
Bon der Belohnung des Gemeindsverredhners.

Jeder Gemeindsverrechner bat jabrlich etrad aemiffed
aur Belohnung aud der Semeindstaffe angufprechen. Diefe
Belohnung iff, je nach vem Eleinern oder grofiern Umfang
feines RechnungSgefchifte verfechieden, und entmeder fchon
beftimmt oder wird bey feiner €rnennung new beffimmt, fo-
wobl in Hinficht Der Velohnung in Geld alg in Almendghs
tern , Sdyreibmaterialien, Wache- wnd Srobnfrenbeit und

© Dergleichen,  n mandhen Orten bat er aud) ein Sahlgefd
anfiait Belohnung, jedoch nur von Demjenigen Geld das
al$ Cinfommen gilt. Serner bat er fir Gefdyafte forvohl
im Ort_ald auferhalb eine gewiffe ZagBgebubr anjufpre:
chen, welche durch die Tars, Sportel- und Stempelord-
nung jum Theil beftimmt iff, oder ben feiner Ernennung

sum Verrechnungsdienff, mit Senehmigung des Amts, new £
beftimmt wird *). ' ;.
T §. 17. ;
Bon den iibrigen Dienftleiftungen eines Gemeindes
vervechners,

Derfetbe iff, wie fchon oben gedacht, allemal sugleich
Mirglied ded Gerichtd , wie jeder andere Serichtdmann
oder Rathdhers, (Drg. v. 1800, Beplage B. §. 9. 10), und
bat desfall auch feinen Antheil an den fallenden Erfenn-
und Gewabrgebitbren s fo wie in der Kirche feinen &ig im
GerichtSffubl , gleich den anbdern Geridhtdperfonen , nach
Dem Rang ved Dienftalters.

. Serner bat or unteér der Aufficht ded 1ten Drtdvorge-
festen die Umfage obey Ausfchveibung der Gemeindsfrofe
nens desgleichen auch Die Umfage ober Ausfdyreibung der

) Unm.. Ininigen Amtsbesicfen haben die Gemeindsverredys

“ner die nemliche Tagenebihe wie der Voat, 3 B. im £and=
amt Garlscubess in andecn nue jene emes Gerichtémanné, meif
fie audh nur den Nang eines foldyern baben, nemlich nue 1°fl.

A2 B quswdrtd, und im Octy wenn fie unter 30 fl. Befoldung

. baben, 20 Fr.; fber 30 bis 50 . e A0 Fe. tdalidy ; dber 50l — .

nidte im Ort. Sen’ Yngelegeneiten der Privat - Perfonen. .
1480ic) 40 Fr. oder fur die Stunde 5 fr. £y

s
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Herven 2, Gerichtd -, Amtsd -, und Kreidfrofhnen , die fei-
nem Ort von Der Amidfrohnfchreiberey Fugetheilt wer=
ven. Die Beit der Jrobnleiffungen foll , wo moglich,
fo beflimmt wexDen, Daf Der Untertban befonders wabh-
rend Der Nusfaat und wahrend der Yerndie, in feinen
eigenen Felbgefchaften nicht gehemmt werde.  Laut Ber-
ordnung vom 18, YApril 1810. Reg.Bl. 1810. Nro, 18.

Die Frohnen mwerden in Spann= und Handfrohnen
eingetheilt. Handfrobnen find diejenigen , welche Durdh
Handarbeit ohne Anfpann verrichtet werden 3 und Spann-
frobner werden Ddiejenigen genannt, welche den Frohn:
Dienft mit Ynfpann oder Sugbieh [eiffen. :

Der GemeindSverrechner muf nicht nur fie die richs
tige Deftellung der Frohnen, fondern auch fir die vichs
tige Vevtbeilung derfelben, damit feinem Unvrecht gefchieht,
forgen, und defwegen genaue BVerzeichniffe odex Negifier
fibren, Die entbalten, wobin gefrobnt worden, worin
Die Grobnarbeit beffanden, und mwie lange fie gedauert
babe, auch wieviel Didnner ober Pferde zu derfelben ges
braucht wurden. Dabey if ed gleichviel, ob die Frobhn-
arbeit an andere veraccordirt, oder von einem jeden Orid:
einwohner, foweit e ibn betroffen hat, felbfE-gethan woss
Den fepe.

Die Regifter, welche er defhalb su fibren bat, find
folaenbde:

1) ein Regifier iber die Ortd - oder Gemeindsfrohnen,
nemlich fiber alled, wad auf ihrer Gemarfung, und
fiix iby Ort in der Srobn gethan torden iff, an
Brivken, Wegen, Rath- und Sdhulhiufern 2.

) Ein Regifier niber die Hervenfrohnen, nemlich Sii=
terbau s und Yagbfrobnen fiir die Herrfehaft.

3) €in Regifter nber die Amtd = oder Gervichidfrohnen,
nemlich Holzbenfubr zu Amtbaufern , Naturalien
und Fruchtbenfubr fir die Dherrfchaftlichen Diener.

&) €in Regifier aber Die Landesfrohnen, ald: Chaus
fee«, Noth-, Jlufbaw=, RKriegd,Jrobn, Frobn ju
Staatd - und RKanzlepgebauden, Naturalienbepfudr
fiir die Haupthofhaltung,

Diefe Regifter, welhe auch zufammen auf einem Pa-
pier ftehen fonnen, nur in verfchiedenen Ybtheilungen,
muf der Gemeinddverrechner immer in Drdnung und volls
{tandig erbalten, Damit er alle Faby, oDer wenn es bvon
Der NAmidfrohnfchreibevey verlongt wird, eine Abfehrift
ginfchicten Eonne. : g
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Ueber die Ortdfrobnen braudt et in Der Regel Fein
Regifeer eingufchicfen, bingegen fiber die andere 3 Srobn-
arten muf er fie einfdyicken : Die Herrenfrohnen werden
unter den Drtfhaften auggeglichen , ~ welche ‘3u diefen
Srobnen verbuabden find. Haben 3. B. gewiffe Gemeins
ben ein Recht auf Gabhols aus emem Wald, der 3. B.

- Der Herefchaft gedorts fo haben biefe géwobnlich auch die
QBalbber'(:eﬁmmgﬁ:@crd)éfte511 leiftens daher Oiirfen der-
gleichen Frobhnen nur unter bicfenﬁrtfdmft_en ausgealichen
werden. Y ot .

- DieYAmid: und Geridytdfrobnen werden unter fammts

lichen’ Ortfchaften des Amid vertheilt und ausgeglichen,
und die Landesfrobnen erden auf den ganjen Kfreig
audgetheilt, audgeglichen ober gegen einanbder bverrechnet.

Hiebey ift ingbefondere 3u merken : Die Hand-
frobnen werden nady der ahl der frobnbaten Manns
fehaft beftimmt (R.B. 1810. Nro. 18), bienach find Witts
twetber fir ihre Perfon bandfrobnfreh. Jerner find freps

bie Hebammen fir fidh und thre Daushaltung (V. b,

20ften Kuly 1792.), Rriegdfrohnen altgenommeh ; Dann

Die BoGte, Gtaabbhalter oder Anwitde und Drtdfrobn fehrets

ber (B, v. 16. April 1793); defigleithen die Poftbeamten

(R.3B. 1813. Nro. 30), und bdip Schullebrer, menn fie nicht

Drtdbiivger find oder al8 folche feine Allmend geniefen 3

((R.B. 1614. Nro. 11), ebenfo bie Boler und Ycciforen,

tenn fie Ovtdbirger find, jedodh nur von landedherpli-
den, nidt aber von Orid- ober Gemeindsfrobnen,

(R.B. 1813. Nro. 23). Serner, Beamie; wenn fie aber

Drtdbirger find, fo findet firr fie eine biflige Abfindung
ftatt. (R.B. 1808. Nro. 18). il

Die Fubrfrobnen merden nad Der Fabt b?é
sum Oiterbau gebrauchten Sugviches beftimmt. (R.B,
1810. Nro. 18). Dabey merden 2 Bugochfen oder 4 Bugs
fibe for 1 Pfeed geredynet. Srey find: die Stuten
in dem Geftitsbesivt 6 Wodien vor — und.6 Wochen nach
vem Foblen , und ehenfo jedes junge Pferd von der Ge=
fiutdaucht, big in Dag Ste Jabr. (Rag8BL. 1813, Nro. 23).
Serner, dag Sugvieh er Pofibeamten , Bigte, Staabhal=
ter oder Anwalde, Ortdfrobnfhreiber s dag Sugvieh der
Gdulleprer, Soller und Acciforen, jedodh nue nadh obis
ger Veffimmung wie bep den Handfeohaen,

3u winfden wdice eg, Dag Die zu feiffenden Srobn-
Dienffe in einen @etba-nfd,[ag gebradyt witrden, mwelches
der Reichere und Vemittelte gewif gerne begahlen wirde,

-
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um nicht durch die Grohnen an feiner Avbeit gehindert ju
werbens Der weniger BVemittelte, der nicht Hinldngliche Ve:
fchaftigung hat, wurde. die Frohne fir den Reichern gerne
w6ernehmen und fich Dadureh Arbeit und Nabrung verfchafs
fen. Der grofite BVortT [ ware aber der, daf man auf
beffere und gefchwindere Verrichiung Der Nrbeit vechnen

‘Fonnte, weil die Jrohndienfte gewshnlich mit vieler Gleich-

git(tigfeit und Nachlafigleit vervichtet twevden,

Dad Verhaltnif, wornach das Frohngeld ober die
Bezablung der Frobnbeforger alljabhrlich feftsufegen fepn
mochte, wirde nach den laufenden Preifen der Frichte,
ped Biehfutterd und ber HandwerfSarbeiten genommen
werden; Die Aufrechnung, was jeder an Dem Frobhngeld:
ausfchiag bepzutragen batte, Eonnte nach dem Grundlteness
Rapital eined jeden Jrobnpflidtigen gefdhehen, Tadurch,
bag jedver nach Werbalfnif feined BVermogend Gteuern
3ablen muf, wirde auch jeder nach dem nemlichen BVers
baltnif frobnen, oder Frobhngeld jahlen. Ben Dder Deys
maligen YArt, Die Fubrfrohnen auf dem jum Acerbau
ndthtaen Wiebffand audjufchlagen, iff e3 nicht vichtig
ausgetbeilt; wer Acferbau hat, feine Giter aber durdy
einen andern zacfern 1dft, und wenn er mebr Gliter ald
ber anbdere batte, iff doch fubrfeobnfren, und jener Pn-
dere nwf frobnen.

Golange bobern Ortd feine Befehle gegeben find,
bafi und mwie die Jrohnen in Geld ardgeglichen werden
fonnen, hat Der Geneindsberrechner genatte und firenge
Mufficht nber die Grobner zu halfen, damit fie ihrer Ver=
bmdlicheeit nachfommen, und nicht — weil e$ Frohnarbeit
ift — diefefbe mit Sdhlafrigleit verrichten, und dadiyrch
die Arbeit verldngern, ober zum Nachtheil ihrer MMitbur.
ger vermebren.
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Bevlage Nro. 4,

Abrednungsbhud
Nio. 1. Heinrid fgafman n, Geridtdhermandter. ™

Gcbu[b:gfelt,

qu!ung Daran.

=

gnéﬁanb uon vorm
dferging im $od auﬂ r ﬁ
@rhc[waelb im Brenpey gud
T, . * 8 s
§ie 200 EBeﬂen quﬂ bem
Brudmwald: . .05 .
Kapitalzing den mn Suw
1847 von 200 fl
mlage den 17ten Jurv o
Jbm baar gegeben aufm:d
ten den 6. (Bcp:br :
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al

f} fre

=

¥ mit nlbung al3 $Balde
5| 6§ aufled S
mit emem :Duﬁtenaeml v |

mit emem me:rem Didten-
aeftef v, 22," Mdry 1823
aaH

-t\?

ven 12, Mars 1823 zablre

GG -"c!lvnqiﬂ

= 12 13 Reft bienach
—or 2 fl. 19 Fr.

.9ofmann it geffotben, bie-
fer Yusftand aber feinem
@obny. Qibrecbnungebucb
Nro. 2. [qut Bermeifung
jugeEommen; wird daber
bier gur gefdbrieben mit .

eft 3emna¢

627 den: ﬁ._;uuv baar G
3157 ben% fﬁunuft itto 4 4 o
¢

7.9MAD 4817 o oo 4 4 4 M

- ks =

Be{F

| =] 5 40 cx
SR8 T

B[

2|16

— F212
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Abredhnungsbud.
Nro. 2. Jobannesd Hofmann,

X Sdyuldigfeit. Sablung.
i 13 fi.|Ee. i Fr.
¥ : Nusftand o < o« o« o o o J—|—} den 12ten Guly 1822 baar § 448
Birrgergefd . . . ... .. F3 den 30ften Sepr. dedgl. . . 219
: Ferner fur einen 3euccwme: 1|128 Vergiatung fic em jin ber
i ) usfkand fir feincn BVatér ®emeindsfrobn  verun:
Nro: 1. laut BVerweifung ¥ 2/19] plidres mf::b lnutarru[.
MWiefensind in des Lady . K4/138 Scbreibens. oo f301—
-‘ Sirafe megen Niderfdei-]. :‘7137 7
f 1§ ditto megen @dabenfaufen ober Qstunr
s 'u'eb'i'l' LR
eciteiqecte 4 elen !Be!d\e lbm Ané neue Ab= .
: . von, dee Brite . « =19 recdhnungsbuch als Bevor
; -—-:- 315 ume:gablungsu fdbreiben
£ - : : Daf biefe Ubrechynung
E 3. tichtig t
: T. Sobanned Hofmann. |

Anm. Der Buchftab T. vor diefem Namen beifit: teftict ; auf
deutfdp: bencfundet.
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/ ' Beplage Nro. 2,

Drt Friedeihgthal
Geld:FTagbud oder Journal
ded
Gemeindsverredyners J_béinric& Sleifdher
am 23ften Ypril 1822 bis dahin 1823

B

Regeln fiir den'Verredner.

1) Der BVerrechner nimmt 3u einem Tagbuch. im An=
fang bed Rechnungsjabhres, je nach Bedarf 6 big
10 Bogen von dem mit Linien bedruckten Papier in
der ©teindruderey ; oder, wenn er will, faun er mit
Tinte die Linien und Ueberfchriften felbft machen.
3iebt fich aber algdann Linien mit Bleiftift, damit

e Die 3eilen gerad werden. Fir die Ginnabmen be-
| fimmt er etwad weniger alg fir die Audgaben. Die
| Blattfeiten werden mit dem betreffenden Tort (€in-
nmabme ober Audgabe) oben uberfchrichen.
- D) Alle baare Cinnahmen und alle baare Audgaben mifs
fen biev eingetragen mwerden, wie fie yorfommen.

3) Die Cinnabmspofien, fo tie die Ausgabspofien,

~ toexden jede fitr fich fortlaufend numerist.

4) Der Berrechnen muf jeden, Der ibm 3ablt, quittiven,

: :mﬂi; bon jedem, dem er 3abit, fich Quittung geben
ajjen.

9) Bezablt jemand etwas, deffen Sduld nicht in dem
Abrechnungdbuch fEebts fo wird des Bezablers’ Nas
me und die Summe in dag Tagburch unter Cinnabhme

;r gefchrichen, audh) fiir wag er dag Seld bezablt babe.
: .Qu;_f bie. Beplage wird blof die Nro. des Tagbuchs
gefent.

6) Bezablt einer an feiner Sduld, die in dem Abredh-

- nungsbudy auf Schuldigfeit edfs fo wird Dag Bes
3ablte bey feinem Namen in dag Abrechnungsbudh

‘unter Zablung -gefchrieben. | Bum Beyfpiel fo's! den

- Oten Map 1822 bdar 9 f.i5 . - In Das Tagbudy

o Rommt unter die Einnabme; den Fame und die be-

~71-) BADISCHE
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3ablte Summe, auch bie Nro. bed ﬁﬁred;n(mgﬂbucbé
wird in dem ZTagbuch jwifchen die Dagu befiimmien
Linien gefest.

7) Bezahlt einer an feiner Schuldigleit mit einem

Berdicn(f- oder Didtengettels fo fchreibt man Ddie
Summe in dad Abrechnunggbuch unter Fablung,
3. B, mit Verdienftzeitel bom 8ten May 1822. 8 fl.
6.8, Die Abrechnunggbucdh:RNummer fchreibt man auf
DieSeite Ded Jetteld. Sind mebhrere Perfonen aufdie-
fem Settel, die etivag verdient haben, fo fchreibt man
¢ines jeden Werdienft in Dad Abrechnunggbudh) und
fest die Nro. Deg Abrechnungsbuchd auf den Jettet
neben die Namen, In vad Tagbuch fommt nichts,
weil biebey fein Geld eingenommen und feind aus-
gegeben wird.

8) Vezablt der BVervedhner eine Gemeinds(chuld , die

nicht im Abrechnungdbuch feht, ald Rapitalzing,
Sporteln 3u Amt, fo fdreibt er Dad Bejahlte in Das

 Fagbudy in Audgabe und fent auf die Quittung Ddie

Nro. bed Tagbuchg, Bahlt er an folchen Poften ctwad:
auf Abfhlags fo macht ev ed ebenfo. Hat jemand
ein Guthaben im Abrechnunagdbuch, und der Verrech-
ner 3ablt Dagan oder er fchieft einem Arbeiter auf
Verdienff efwad vor; o fommt Dad Bezablte in Dag
Abrechnung8buch unter Schuldigfeit, und in dag
Fagbuchlunter die Yusgaben und fest die Ybrechnungs=
buch s NRummer Dazus, : i

9) Betommt der Rechner eine Einnahms-Beylage, 3. B.

" fiber Gaterying, Holzerldf, der nicdht fogleich cingehts
fo fchreibt er Dad Schuldige dem Vetreffenden unter
Sdhuldigfeit ind Adbrechnungsbuch. Vefommt ex
eine Ausdgabdbeylage, 3. B. einen Taglohndjettel, Der
von ihm nicht baar bezablt wird; fo fommt Der Be- -
trag einfiweilen in Das Abrechnungsbuch unter 3a b=
lung, wie in Jiffer 7 flebt.

10) Der Kaffenvorrath in leter Rechnung fommi in. |

Dag Tagbudh unter die Einnahme, Der Beyor oder
bed Redhners Gutbaben unter die Ausgabe.

41) Das Datum oder der Monatdtag wann eine’ Eins

nabhme oder Yusgabe gefdhehen iff; wird im Tagbuch
bepgefest. Die Rubrifs Vlatt der Redynung,
geht blo$ ben Rechnungdfieller an. I eine Seite
. yolf gefchricben; fouwisd fie sufammengerechnet.
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LWenn der RNechner die Auggaben mit den Sinnah:
men vergleidht s fo muf foviel Geld in der Raffe fenn,
alg die Einnabme Hoher ifF wie die Audgabe.  Nuf
Diefe Art Fann der Rechner immer felbfE fehen, wie
er fiebt, Wenn die Jabhredredhnung gefrellt ift s fo
mug ter Kafjenvorrath oder der Vevor in der Rechs
nung, mit dem ded Tagbuchs Harmoniren It dief
nicht dev Fall, fo iff in einem oder Dem. andern ges
feblE; Diefer ebler muf dann aufgefucht twerden,

BLIOTHEK
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®ange Sinnahme . . .

- Die Yudgabe befagt. . . |

Mithin Eaffenvoreath. . .
Abgefcdloffen den 1ten Sungy

1823.
Bectedner N.

ié‘o
{ S
N - : Monats: : =S| e
1, : nungss Einnabhme. |5
b §{ tag. = SIS
Nro. SEIES
" ; o 08
EEEETWTE: ﬁ
e May £k,
1. sten” | Eeany N. der porige Rechner §
bat mic baac ubetgeben 48200 —
\ 2, 7ten | Sobani Hecbit fiic 3 .ﬂ'laftec
~ Sunp DI~ svvinn 15| 84 59
=1 3. 6ten ciedridy Rau, Haplmlamé J 6/120126
4. Sten Peter N. Grasgeld. 7|—4 12
§ 5, 15ten § &rip N.. 12| 6} 36
6. ooten § Paul N. vonN fur SIBellen 27 —
7 29ten § Umlagen laut Regifter . 70| 24 —
i ul
{ 8. i:‘tmp J GarIN. Bodenging. ..o 0 o J—
9, 6ten acob . ool
{ 10. o7ten | Jofeph N. Strafe . o v .
i
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tag.

Audgabe.

Map
12ten

24ten

25ten;

Suny
2ten
6ten
12ten
15ten
18ten
Sulp
2ten
6ten
16ten

L) L ANDESBIBLIOTHEK

Peter Stord, Maurer, auf
andmwerks- Berdienft, ab-
léghdy .. ..o,

Poilipp Hef, Taglobn, laut

Seeld el L oL

Facob N. auf Abfcplag . . %

%u?ﬁg\f; Biﬁ[s. s
acl N Holimachecfobn . .
fubdmig l‘? 3ing . ..k
HAlbert N. fir Dielen . ,
Srang N. fire Papieccs s o

Stenery, laut Duittingr .
N. N. fir Biegel . v i
N. N. auf Gebiibren<: ;i

®Ganze Audgabe . . .
¢ Berredner N.

S e

;

ro. Ded Ubre

nnngébuds
I%lan der
Redbnung

R SR

- PR 1) 5

<
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e PBeilage Nro, 3.

o : : ¥
i' Drt. i

) @ontroflbud

: pon Georgy 1822 big dabin 1823

1823 gefabre durd Boat N.

YT

Einnahme

Decbr. : ~Nro. 1.
otenn | Die Frifdlac:Wiefen murden auf 6 Jabre
pon Martini 1822 bid 1828 offentlicd ver-
fteigect, mit der Bedingung, bas Padt-
- geld alljdbelich auf Mactint gu begaplen
telched Deedgt s o o v v w0 o i b0 e
Y Deh Empfang ded Regifters
T. Berredhner N.

 Nio. 3.
27ten | Murde von Gericyt und Yud[chtf dec Ma-
thens @icpel als Feldpice auf 1 Sape von
9Beipnadyt 1822 bis 1823 gedingt, und

i i A aus dec GemeindsEaffe verfproden .. . .
4 Dem Gemeindd - Bercéchner ben Bettel
AN '} bierhiber gugefelit. ; : ]
o T. Gericbtsfcpreiber N.

1824

& Sanwar fl o Neo. 8, -
1 oten | Das Reifig im Yuwald wurde beute vec:
fteigect, auf @eorgy 1823 gahibac, und
Dacausd ecloBt. o o v o a0 v b ia .
Deh Empfang des Steigerungdregifters
T. Gemeindsrechuner N.

- Macs Nro. 4.

ogten § IButden 200 Klafter Hols 1m Yuivald, vor
i : pem AbfAbren jahlbac, durd den Reviers
| foriter vetfteigert. Das Perkaufsregiftet
Egﬁaur Gorftbehorde eingefchictr. Dec Er-

|'|.‘.po-o|--|o--‘--

T

l ' ' neben 1 Simep Kocn von jedem Bitrger

fle |Ev.d £

69

10| —

1000!—2—I—
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Bevlage Nro. 4,

Quittung
nber 7
— 50 fl. 30 fr. fdbreibe: Ghnfsig Gulven drepfig Kreuzer, weldye
Sobannes Hef von Saclédorf baae an midy besablte, fiar 9 Sflaf:
ter Holy, die et aus unferm Gemeinidsmald empfangen bat. :
? riedrichsehal den 25ften Suly 4803,

@emeinds-Bercedner Lanbmant.

i : 4

S i

Duittiung far Kapitalzing,

Peter Beder von Hodftetton dablte mir heute pon den 400 fl
fapital, welcbe ep biefiger Gemeinde {chuldig ift, den Find yom
Afeen Mary 1822 big dahin 1823 mit 24 fl. fdbreibe: Bier unp
| smwangig Gulden.

Den baaren Empfang befdeint, Griedrichsthal den 42, Ypril 1823,
Oemeinds-Bercedner Walter.

3 - T4l

Duittung fber ein bejablted Rapital.

(Uuf den Sduldidein gefchrieben)

Dat ich die gange vurﬂgbanbé Sapitalfumme mit fech8bundert
Gulden , iber meldye diefer Sduldfein ausgeftelit morden i,
tebft 3ind bis heute mit vier und- swansig Gulden 12 Sreuser pom
Gemeinds: Berrecdyner Walter babier baar empfangen babe, befdheint

Griedrichsthal den 1, May 1823,

Philipp Bendvers

. Rbeinl, Infie. f. Gem. Bere,

4 BADISCHE
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Beilage Nro. 5. ;
Verzeidhnif

wad ' ich Unterfhriebener an Maurer = Avbeit fite biefige
- @emeinde gefertigt Habe, im JFabr 1822,

it

“Map . Das Ratbhaus gemeifelt innen. und auffen, ferfl . |ev.
R ] und das Dad auf der Ybendfeite umqededt :
i Meifter, den 4ten, 6., 8,y 12, 2 44 ¢, . .. . § 568 3|40
Gefell , den 4teny 5. 6.5 9. 10., 12. & 42 Fr. § 61 4|12
i i Jung, den 4ten, 5y 10, 41, 224 Fr. . . . . . 1|36
\
' 5 “Sulp Das Sdulbaus gemeifelt, die Staffel an bec
« N Dausthir frifch gefegt, und das-Kamin tepavice:
. PMeifter , den 16ten und 47660 o . ..o ow.. . || 18—]44
4 Smwep Gefellen, bden 16ren und 17ten . . . . . § 48 2|48
{i el NG, DENATEEN o o v v vvv v an v e o o §1§—]24
24

Hodftetten den 23. Upril 1823, ©Summa 13
“Heincic Klappee. § .

: 'fa}taterialien aug dem Gemeinddmagagin

jum Rathhaus. 3um Schulbaus.
1 Dbm Salf, 6 Sitbel falf.
© 2 Wdgen Sanbd. 29 Gtud Kaminfteine.
600 Stid Blattsiegeln. L
? : 'L Klapper.
Gonteollbud Nro.s. Den Empfang it |
Die Richtigbeit dec Arbeit — 43 fl. 24-Fr.
und der angefepten Tage. am 2, Map 1823.
T, Bogt Hofwann. T. flapper.

Unm. Konute der Klapper nide fbreiben, fo
macpt ec, wie Seite 28 frebt, fein Handseicven.
Derjenige, dec dag Handjeichen bealaubigt, fept
dann. daruntec: Klapper bar die 13 fl. 24 r. in
meiner Gegenmact empfangen und fein Hand-
geichen felbft gemadt. ;
Dodftetten den 2, May 1823. - ‘u
: T, Keonenwict) Schmwall.

]
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Dattm. Yusgabe s EsEELELsS ] 2o ) . £
csleolafjlaflslieolslasldla
Bt Gtner.§ Bundf fftr.§ Stid] Stindl Stidl Stidl Stidl Stadl Stid
Sulp E ;
mﬁw:w::. Befolbung dem Sdullehrer § — —_ 6 i gL o e ot o2l b
ugu : :
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Beplage Nro. 7,
Dot N
Gemeinds: Bedicfnifis Etat
fie 1824,

Einnabe:

ff. fr.
%aarmber.ﬁaﬁe..-. 7 o aic B0 0re—

n den 2000 fl. Yusdftdnden fann ‘/5 emﬁeben mlt e « 400 ¢ —
Ertrag der GemeindésLicgenfchaften . « +« . . . . 190 = —
Sapitalyinien - ST e s ey
Bitrger - Cintanfgeld N SR e S o N e e A TR
Sdugelder . + . S lkdaie Taipe b
Wegaeld , Standgeld ﬂBﬁggebubren, @ttafen (e e o

Bevmuthliche Sinnabme fl. 700 = —

NAudgabe:

' fl. fr.
Drgel, Ubr) Glofent + . v 4 o o o o 15e —
Unterhaltung dec Gemeindé: @ebﬁubc Brun=
nen . . 50 £ —
Auf Allmend, (Sjeme:nbégut,- %aumpﬁansung;
Seldbiceen « o . .. e e vt w535 2 e
@renj s und Wiarfungﬁfnfien R 7 e o b5r—

Weg =) Briaden:, Fluf- und i)ammbau +,:60 25—
Abgaben von Liegenfbaften « . « + o+ . 140:= —
Sapitalzinfen pon miegércbu[ben s s e 2210 £ —
Auf den Biebftand . -+ « . + s s o 100:=—
Polizep- und @wberbmsfoﬁcn o b P Yo ek o af P
Kicden:- und Sdulfoften . . . JeEJe BT EP s
Berwaltungsfoften « + . o . 7 v 4 3008 —
Nithige Ausgabe 960 = —
Mithin ift eine Umlage ndthig von . . . . . f, 260 - —
: Die Auémarfer baben nur an nadbenannten Koften, im Fall
Umlagen nothig mwerden, beizutragen,
1) an den Krieasfcbulden und deren Sinfen ,

2) an ben Laften, die.auf der ganjen Ortégemarfung, al
auf ihem @igenthum baften g 8. alfo audy

3) an Weg:, Steg=, Bradens, Damm - und Flufbauten ,
4) an dem Gepalt des Gemeindé- Berredhners,
5) ant den Kivchenbaulicheeiren.

Bu allen #brigen Koften direfen die Yudmdcker nichts beprragen.
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Beplage Nro. 8,

Rubrifen einer Gemeindsrechnung.

Anm. Die bey einigen Rubrifen befindlichen eingefchlof-
fenen Riffern mit den Budbffaben RB. bedeuten dad
NRegierungsblatt mit Fabhe und Nro,, mwo eine BVev-

\ ordnting uber den betreffenden Gegenfiand 3u finden

{ iff. IWo LR. (teht, weift e8 auf dag Landredht, unb

‘ wo MAns. B, fteht, weifit ed auf Dad Anzeig:Blatt fir

1 den Murge und. Pfingtreid.

;\ 53 C Cinnabme
| 1) Kaffenvorrath.
2) Abborzufchlagspofien.
b 3) Guthaben der Raffeglaubiger,
1 i 4) Yudftinde (bon vorgehender Redynung).
. [ '5) Aufgenommene Kapitalien. (Organif, 1809, Veyl. €,
i s §. 25. }B. 1819. Nro. 21).
- 6) Ruriderhaltene Kapitalien,
5 e 7) €rfagpoften und Vorfhuf auf Wiedeverfas.
i 8) Gur verfaufte Liegenfchaften. (RBL 1807. Nro. 26.
und 4819. Nro: 21).
9) Sur verfaufte Fabenif.
10) Ertrag von Gemeindsliegenfchaften. (2ed Confr.Edift
v. 1807, Org. 1809. BJepl.- C: §. 25, ¢RES, 549).
I. Bon Gebauden, :
II. Bom Almendgut (dad unter die Biirger vertbeilt
ifi. RYB. 1813: Nro. 4. 10).
UL Bom Gemeinddgut. (Das um Geld verpachtet
ifft. An3.B. 1814. Nro, 84, RV. 1819, an._ cgl).
i B A Q}cm Gemeindswald und andern holztragenden
i Plagen, (Vau- und RKlafterholz, Reifig, wildes
] Dbft, Aecerich, Laub, Jagdpacht c. RB. 1818.
i Nro. 20, und 1819. Nro. 18. und 1821. Nro. 5).
11) ®efalle bon Liegenfchaften (wovon die Gemeinde nicht
i ; j@tgentb_ﬁme_rm i) j ‘
f ‘lﬁganﬁ;?l_)étagmﬁ;isc;gd) N%erai%gt%gég{ee bzgs ﬁiuissrténbeu.
8 = « ANTO. + e g —_—
4 13) Bom Biehffand. e . W
i L. €rlof aug Fafelvied.
1. Dung von Fafelvieh.

I, Sledens - Schiaferen und Sehaafpferch.

A
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14) Birgereinfattfaeld, Cinjugsgeld. (RV. 1809. Nro. 9.
und 1815. Nro. 3, und 1819. Nro. 21).

15) Seuereimergeld oder Cinfdhreibgebithr von jungen Biiys
gern. Anz.B. 1817, Nro. 1).

16) ‘Sﬁnbébepbeba[mng deg Birgervechtd. (Req. BL. 1809,
Nro. 9). :

17) Schugbargereinfaufgeld. (f. Birgereinfaufgeld),

18) Sdhusgelder von Schunbivaern (Hinterfafen, Juden).

19) Weg:, Pfaffer- und BrickengelDd, ‘

20) Standgeld von JFabhr- und Wochenmarfien.

21) Sdifffabrtdertrag.

22) IWBaggebithbren (Hanf, Tabacf).

23) Gonftige Dctroigefalle.

24) Gtrafen. (Org. 1809. BVeyl. B. §. 7).

25) BVon audgehendem BVermogen a 3 pCt. (RV, 1815.
Nro. 8, 1817. Nro. 21, 1819, Nro. 21. 1820. Nro. 2).
26) Kriegéfoftens Erfos, RVB. 1813. Nro, 31. 1815. Nro. 5.

1816. Nro. 26.
27) Umlagen. (2te8 Conft.Ed. v. 1807. RB. 1815. Nio. 5.
1816, Nro. 26. Anz.B. 1821. Nro. 4).

L a) wirfliche Umlagen fiberhaupt.
b) Grobngelber- Umlagen ftatt Naturalfrohn, (Mns
3eige - Blatt 1822. Nro. 1),

IL Umlagen 3u beftimmien Swecfen,
28) Yus Staatdauftrag erhoben. (Anz.B. 1822 Nro. 94),

Hudgabe

1) Bevor ved NRechnerd. (ERS, 474),
2) Abhdrbelegpofien.
3) Guthaben der Kaffengliubiger.
4) Ausdfiande, -
5) Heimbezahlte Kapitalien,
6) Ausdgeliehene Kapitalien.
g %gfaapgﬁe?tu?zp 930F£)d)?tﬁ auf TBiedererfass.
v erfaufte Liegenfchaften, audh gani neite BVauwe:

g)%" (z’)tf%.fis(;gb Geite 458). i : %

e erfaufte fabrende Habe und deren Unterbaltuna.
10) Auf Orgel, Ubr und Gloden. (RB. 1808. bNro. g.

13.'1812. Nro. 34. 9n3.BI. 1821, .Nro. 55).

11) Unterbaltung der @ebdude, Thore und Ringmauern.

L ‘Wugenfdheindtofien, Baudberfchlige,
IL. Baumaterialien, :

~71-) BADISCHE :g‘
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i, Handwertdverdienft.

IV. Feuerfchau, Kaminfegerlobn, Brandfaffengeld,
- Jeuerlofcbungstofien. (RVB. 1808, Nro. 26. 42
1809. Nro. 23. 51. 52. 1818. Nro, 1, 1821,
Nro. 11. %An3.Bl, 1821, Nro. 33).

V. DBrunnenfofien.

12) YAuf Almend - und GemeindSgut,

I, Wege, Briden, Pflaffer, Wegmweifer,

. Hagfheeren und Sezen, Weg - und Feldmauetn.

ol Wafferung, Schleufen, Damme, Badfdube-
rung. (NWB. 1819, Nro. 26).

IV, Bertreibung der bem Feldbau fthadlichen Thiere,
(RY, 1816, Nro. 23. An3B. 1822, Nro. 61. 67,
-100).

V., Dbftbaumpflangung. (RB, 1817, Nro. 22).
VI, §eldhirtens oder Feldfchisenfoften.
VIL. Padizindnacdhlaf,
VII. NAugenfcheindEoften.
13) Auf GemeindSwald und Gemeindsholz, (RV, 1810,
Nro. 10).
I, Waldanpflanjung und Erhaltung,
I, Forftgebnbren, Holzaccid, Stammlofung,
I, Holzmacherlohn.
i4) Greng= und Marfungsfoffen. (NV. 1818, Nro. 21).

15) Stugbaufoffen. (Rbein, Nedar, Murg, Pfing, Eng,
Wied 1. NV, 1819, Nro. 27).

16) Abgaben von Liegenfhaften, ald Steuer 2,
17) Abgaben von Fabrnifvermogen.
18) fKapitalzinfe und Berzugdzinfe, (ERS., 1155. 1652),
19) Auf den BViehffand.

L Fafetvich und defen lnterbaltung.

1L Hirtenlobn. (RB. 1809. Nro. 45).

CHE Pferdh= und Sdaferenfofien.

IV. CderichEofien.
20) Polizen - und Sicherheitdfoffen,

I. ZTag- und RNachtwachen. (RBY. 1808; Niov 2).
1L Oel, Yichter, Pechfrange. -

Baden Wiirttemberg
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111 J’pcﬁammenfoﬂen. (RegedBl; 1805. Nio, 9. 1808.
Nro. 33. 1809. Nro. 31),

1V, Seudsen.  (RB. 1810, Nro. 7D

V. Badanfialten. .

VL. %egraﬁn[ﬁp[ﬁﬁ? (9358. 1804,  Nio, 4. 1808.
Nro. 12). ;

VII, Bagantentransport und BVerpflegung.

21) Sabr- und Wodenmarftfoffen.

22) Gdifffabridtofien. :

23) RNigungdgebithren, (Wns.B. 1816. Nro. 20).

24) RKirchen= und Schuléoften. (RegV. 1807, Nro. 43
1809. Nro. 51, 52).

(Rirchenmufif, Kirchen Schulvifitation, Spinn=, E]}ab %4
Stridfchule 2.

95) Unterftitgung Armer, (RB, 1810, Nro. 22).

26) Yuf das vaterfandifche Militair, ald Con-
fcriptionsfofien (RVB. 1812 Nro. 23. 1819 Nro. 21).
Einquartierungsfofien (RB. 1807. Nro. 6. 1809. Nro. 32.
1816 Nro. 10).

97) Kriegsfofien. (RVY, 1813. Nro. 31).

28) Grobngelder. (An3.B. 1822. Nro. 1),

29) Abgang und Nadhla.

30) Verwaltungdfoffen.

I. Befoldungen. (RB. 1809. Nro. 51. Seite 420).

IL. Recdnungsfell unp Abhor. (RB. 1814. Nro. 18,
1817. Nro. 1).

L. Gdyreibmaterialien, Stempelpapier, Buchdruf-
fer, Budybinderlohn,” Schreibgebiihren, Porto.

1V, Prozefa und Gervichtdfofien. (ReagdBL. 1819,
Nra, 21).

V. Zagdgebithren, (RV. 1819. Nro. 29. 9!!15 %l
1815. Nro. 80). i

VI. Subrlohn und Weggeld,

YI. Zag- Botens und Audfchelerlobn, .
(in beide lestere fommen folche, Die fonft feine
beffimmee Rubtif haben).
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31) Yuf den Staatd- und Amtdverband.

I, Sreuden- und Trauerfefte far den Landesheren,
Huidigungsfoften. (RB. 1808. Nro. 18).

1L fandtagdtoften,

. Steuerperaquationsfoften.

IV. Ymidboften.

U ¢ V. Gefegbiicher , Regierungsd- und Anjeigeblatt,
by % ' (RB. 1807. Nro. 37),

32) Aus Staatdauftrag, (An3.B. 1822. Nro. 94),

> (i
“71-) BADISCHE g

‘s’ LANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg




n,

E_Regiftém

. 1.
Seite
YAbgang . oy g Y 23
Abrechnung , mann ﬁe gertmebt. 2 R T T AT 12
th:etbnungﬁ buch > i . . . . o . 10
— — Gormulac. = . P A 41
Qibrecbnungsbutblcm ber Sduldner « - 5 o . 19
ﬁbf‘blﬁﬂsiﬂbl"nﬂtn . ] . . . . ° s 201
Abfcbrife der Redbmung o« o« o o o o 18
YAderverlebnung f. Giiter. :
Amt , Obecouffidbtsfiele . o« o« « o+ o« o 1731 =
ﬂmlﬂrl’.l}tfﬁtat L] L] L] L] e . e L] L3 8 31-
Anftdnde gegen die Recdnung . e T S LT 30
Utteftation der Beplagen .  +  « o o 2023 27
Huflegen der Rednung - Rednung.
NYuffiot auf die Rechnungdfirprung . sl iy 31
Yusbefferung in Gemeindéhdufern: « o o e 22
Nusgaben , wasd dabei ju beobachten et 21
Yuslehuen ber Gemeindégelder. TR R B [
, Yus{duf . Bemeindsausfdus,
ﬁuéﬂd“be . L] L} . L] L] L] a L] 10 28 ”
— — @inflagung - .« . ISR 55 34
L iR mlc iu ﬁﬁttl‘l - ) 4 L] [} . L] M
— — Werginfung . o« + . e s s e 35
e uebe:traﬂ . oo ® . - . (] L] 10
B.
, Baumatevialien den HondwerFsleuten andingen. . . 25

T 1] T e T e s e P S 4

~71-) BADISCHE
s’ LANDESBIBLIOTHEK

Bad:nwu;'tt:mh:rg



B

s

" LANDESBIBLIOTHEK

I

Bedurfnif - Stat .
Beplagen ocdnen, beren Gntm
— = Decretur [, Dectefur.
Belohnung ded Q}ecrewnerd 3
Befoldung - 2 : %
Beftand f. Padt.

Bevor des Rednerd, mann versindlid

Biiher, ‘neue, wann anjufangen

Badlein jur Abcednung f. Ubredhnung.

Bicgecbud 5

Regifer

.

Biicgermeifter f. @emembéberred)ner.

Capital f. Kapital.

Contcoll itber die Rechnunasfibhrung

— — Bud f. @emeumﬂprotufnﬂ
Gonto. . : e

D,

Decretur der ch[ P

mldten y - - . * L]

. @.
Chrenbiieger .

@innabme, mwas dabep ju bead)ten ;

Empfangsfdpein f. Quittuna.

SR, e e e

5.
Formular , Ybrednungébudy .
— —  Handwerféconto . *°
— — SKorpecrecnung .
— — Duittung .
Frobnbeforgung -
Geobnfeepbeiten.
Gropneegifter - o

& Pis o

Gant eines SGcpulbnees
gebﬁbrﬂﬂ - - . L]
Geldausleipen . . o !
Geldeingug . . « .

- @elbvor(dug des med}ne:é
Semeinds-Yusfdhug . '
Gemeinds s Baumefen .

®
-
.
*
*
L3
&.
.
L}
.
-
.
.

* .

. s ® s m

»@ & & & 2 & o »

TR S

LR

Seite

16
37
37

35
29

18 20

31

22 50

19 21 27

et el e A

PORTRL Toe

32

37

17 35
6 16
17

16 22 23

L]

=
-

Baden Wiirttemberg



L) LANDESBIBLIOTHEK

Regifer: 1]

Seite

®emeinds - Geld, befonderd ju thyn . . . . . 17
Gemeinddgnt - Bestbeilung - . . . . . 17
Gemeindsgut - Verkauf . . . . o] . 17 36
Bemeinds - Haufer R S e e e
se- = o Shyentarinm . Y. f .t Tei TR . 2530
EShieaaerbnd- Fo. T, s e b 25
— — Mrotofoll . ; % P e o : . 18 31 48
— = Recdhnung f.” Redsnung. o
— Umlagen. ° . R e R e 1803

— Becrrechner s SDe:ﬂm 5 s = + 3 3 6
—  Becredpnermabl - . A : . : o RELDRLY
—  DWecrechner ift blog Pfeger- . o . o047

IITIIII
1

Vecrechner - Verantwortlidbeit -« . . .32
— Bercechner=Belobnung e « « . . . 37
— Bervvedner - Gevidhedalied. . . 00 . 837
Jerteldeccetur . o 55 e 19 21 27
@erlméfcbtelbe: 3 . 3 i A <1720
@Grasévecfauf . 4 . . . ’ ‘ . -« 118
Gatecverlehnung . . . s . . s 23
®utecverfauf, 3 > A o 211105 syeine 28436
Guthaben des Sﬁecbi.erﬂ B i S TR P PO e Rt P L)
H.
Paddftobnen e s non o Te, o Bas ApiRdgaNen gl
Handwerbdgeerel - . oo o adnuiaensll 4 TolizgEg
Dandgeichen v oo 6 s s G Ty S g nRE0g
Haudausbefflerung . . . L. SR T a0n
Poliberiaifas st S R e e e i e O
AL ;

Sabe f. Rednunasiabe.
Snfteuction ded Rechnerd o & . » ‘ 2
Snventacium ., ‘s 5 . . ¥ 3 + 2530
Sournal . Tagbud. :
Suden , deven Rechner . . :

- . . 7
Ro 19
Sapital - Aozablung f. Duittung.
- e mufﬂabme . . - '] . . o - 1.7
= — Yusleibung ChaE S e e A 3335
s LA T ) ey SR e & SRR i+ 17 e
— — Borfduf vom Rechner . oorronen S SRt
Sauf der Liegenfchaften Ao T R 1 3 it e-17723
faffe , befonders balten o e AR e E s 17
Kaffenbud f. Tagbud, : 3
% BADISCHE :g‘

Bad:nwu;'tt:mh:rg



iv Regifrer.

Kaffen - Eingriff

. [ 5 "‘@“"5 L] * & & [} ' ® & Y 14 30 36
l‘ i T Q!Ottﬂlb . - . . . - L] . 13 15
41, | Klage qufSablung s «  « "« & s - 34
53 . 3 ﬁﬂﬂttﬂubnw . : . . ‘ s . . 1831 47
BE - i Korperrednung - . T N Er g R ) |
e Rreisdicectotium ﬁbemufl‘cbtﬁ[mle s e
A KriegsboftensUmlage . . & . 4 . e 6
Sty I 4 go
': Ii gﬂﬂetb“w 28 . . . . o I N L. . 24
O S Sueferungds Bertedge « o o e 4 ieipe. s 23
; Giegenfchaftd-BVeckauf « 3+ o e wiel 22336
T , m- -
' SMaterialien=Rednung » o = 4w 8. <285
{i % : ax.
i ] maﬁb[ﬂﬁ N . . . . . ° 4 + . . 23
ThE Natugalien RNedbnung .« « & » « . 51
l* i : mntabilimbuw Ted e el e .. 18 31 47
£ Notatenbeantmwortimg . . . 4 . . e 32
£1° 4 Numeciven der Jettel . . . . . . . . 12
i | . :D.
b i Dbecvormundfdaft -+ . o o+ . . .. 173132
Ly Dbligation f Pranducfunde.
k| Organifation « .« ¢ ¢ e e ks espiviiod
A { ﬁ.
. Padtvertedge . . Sy . A S
3 Plandredt auf vecfieigerte @adun S T e e )
: S et @etitinde - v . - TGN 4 588
\ e ﬁl! Qﬂlﬂﬂdl‘lbe . . . o o . 34
Pfanduckumden . -« .+ 0 e e . 3
i i Y "— _— ﬁﬂfbﬂmablunﬂ . - - 4 ‘t - 36
" — — Iﬂr . . . . . . . . » 35
Pferde, fropnfeeye + o & . . . o« . 39
| Projeffibrong . .+ o e e e e e . A7
g | Pekfung der Rednung R e AR S 30
f T Publication bdec S‘tewmmg S SRR AR 3
A £ . Q‘ « %
i Huittung ju- ﬂeben i e e EE I GG ARNTT G )
¥ — — yon Weibdperfonen o, . LT .08
4 ' — . pon Dandelsfraen . .+ o ¢ . 28
e e ool cimpuridten . . < . v 202840

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK =

Baden Wiirttemberg



steﬂilleb ; A"

Seite

. R 3,

Ratbéfdeeiber . - s v Leiie e e 720
Ratification, wo. fie nntbmeublg S e T TRR R L [ |
Recef = Erirterung . SR . S e v
Redbnungs = Ubfbeift . + ¢ o e el e . 48
— — Beplagen .« . . . . . el o. 27
— — Beldeide I T s
e P Sﬂbt . . . . . . . » = 28
L s Y Qlllbllmtiﬂn . . - L . - . - 3{)
S — mfﬂ ! fel)[!ﬂbﬂ: . . . . . » « 35 36
— — Rubrifen . . : . . . . . « 27 54
B @tellfuﬁen . . L] . . . . L] 2!
— — Stellung . SR g v s 279829
Regifter jum ﬂbrewnnngsbuq} R e R e ST
Senitmietfler it s SN e T as e e SR R
NRevifion der Rednung . A o ana ey + 3031
Rubriten der Recpnung . . P e AT

S.

GammtverbindlidhFeit der Fraw. . . .« ., ., 33
@dbaden, den Rechner erfept . . SivgaihitEEng L

Sducnal {. Tagbud.
Siderpeitsieiftung f. Pfand. :
Gpannfropnen . . s i ety s isAy H

38
Gtadtyeccechner . - ~ . o) g . . 6
Gtrafe fur ﬁaﬂenemstzﬁ oA e I e N g5

<.
ﬁﬂﬁbutb . ! -y L] L] LS L] - 13 43
— — gibt Sned;nungaprube SR SRR T s
| = fiber Matevialien . . ol Bles s en i
‘ — ‘Eintrag aus bem @msuglumﬂzt R b | 14
- — Formular . A . . . . 5 . o 43
= —anterfdeeiben: . Lo ST G e (AR
Eecmin jur Rednungsftellung . « s & . 92798309

ut
umlaﬂtn . . L] . L] - 6 18 23
Umfdlagsbdgen 3u den %w[ngen o PRI, e ),
Unterpfand dec @emeinde . o . .. .+ . . 32
! B. :
BevantwoctlichFeit ded Recduers . F K X S
Berjdbrung der Redte . . .. + . v . . o8
Bectauf der Liegenfbaften « . o . . .. .2336

™ BADISCHE :g

' LANDESBIBLIOTHEK Bad:an;-tt:mhcrg



Vi

Regifter.

Beclebnung der Guter Ve el

Wermdgendverseichnif . . . %
. BVeepflichtung des Recbnersd .
| Becfteigecungdregifter . - . .
}" } BVermeifzertel 5 . 2 £
- BVecjugdzing. . ey ¥ ;
Loranfchlag. oder Etat ., .,
vl Botlefen der Rehnung . ;
i moraugSneo‘Jt f. Pfand.

(SRR a8,
=k Wbl eine Redpmers . . -,
e ' !Beibspe:ronen; deten Quittung .
3.
Y Bablung , fikmweife . . .
: i - == w0 fie gefdefen muf

— = an welder Sculd abaurecbnen
'L _ — = auf Abfdlag ;
l. { = Bettel - Decretur :

A /_5 : — eines Handroerfers
1 — meue und alte niche fu betmengm
LB — Nummecicen . :
f 8ins von Guteckauffchilling .
— deffen Borsugdredt . . .

— vom Yusftand . . :
Binsfuf .
Binsgablung gebt bem .ﬁamtar un:

— — und Quittung daciber
Sing bes Recdners felbfi .
Suvielsablung , dem Redhmer jur Eaﬁ

T e AT T TN -

T AT T
~ 7

" LANDESBIBLIOTHEK

f Beeluft , wee ibn trage. Ay -.

» e e e e

0
s

e * o =
[
[l

- 20 49
35
21

Baden Wiirttemberg



ADISCHE

" LANDESBIBLIOTHEK

Baden Wiirttemberg



Y Y . g < : = ._iw\q.h‘ ¢ T, R RN i R

T | i
f > ; f
| . |
1 L] - {
| - = /.
:. A e
| N\
|
1 n
4
: \
b & \ ]
G2
% %
.
p— {
. e 4 !
v, . !
¥ { . {
|
s i
f ]
r 4
/ ' _
A
% 4
: L , 5
A

N
-
I
=
o
aQ
@
w
w
a
z
<
-

BADISCHE




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht zur ersten Auflage
	[Seite]

	Vorbericht zur zweiten Auflage
	[Seite]

	Einleitung
	[Seite]
	Seite 6

	§ 1. Von der Person des Gemeinds-Rechners
	Seite 6

	§ 2. Von der Wahl eines Gemeinds-Verrechners
	Seite 7
	Seite 8

	§ 3. Anweisung zur Amtsführung
	Seite 8
	Seite 9

	§ 4. Wie sich der Gemeindsverrechner mit seinem Dienst bekannt machen solle
	Seite 9

	§ 5. Von den Büchern, die der Gemeindsverrechner zu führen hat
	Seite 10

	§ 6. Vom Abrechnungsbuch
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	§ 7. Vom Tagbuch (Journal oder Schurnal) auch Kassenbuch genannt
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	§ 8. Was der Gemeindsrechner bei der Einnahme und Ausgabe zu beobachten habe
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	§ 9. Von der Naturalien- und Materialien- oder überhaupt Körper-Rechnung
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	§ 10. Vom Gemeinds-Lagerbuch
	Seite 25
	Seite 26

	§ 11. Wie sich der Gemeindsrechner zu Stellung seiner Rechnung vorzubereiten habe
	Seite 27
	Seite 28

	§ 12. Wann und durch wen die Gemeinds-Rechnung gefertigt werden müsse
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	§ 13. Was der Gemeindsverrechner zu thun habe, wenn seine Rechnung gestellt ist
	Seite 30

	§ 14. Von der Controll oder Gegenaufsicht über das Gemeinds-Rechnungswesen und von der Rechnungs-Revision
	Seite 31
	Seite 32

	§ 15. Verantwortlichkeit des Gemeindsrechners und was er thun soll, um diese so klein zu machen als möglich
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	§ 16. Von der Belohnung des Gemeindsverrechners
	Seite 37

	§ 17. Von den übrigen Dienstleistungen eines Gemeindsverrechners
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Beilagen
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

	Register
	[Seite]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


